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Die neue» Kavalleriegeschütze.
Bei de» demnächst in der Provinz Westpreußen statt-

findenven Kaiserinanövern werden auS Anlaß der dortigen
großen Kavallerieübungen die neuen Schnellfeuer¬
geschütze der Kavallerie versuchsweise zur Verwen¬
dung gelangen. Der „Allg. Ztg/ wird über diese neue
Bewaffnung aus Berlin geschrieben :

Diese auch als Handfeuergefchütze bezeichnete » Ge¬
schütze besttzen ein so geringes Gewicht, daß ein Pferd für
de» Transport des ganzen Geschützes und ein Pferd für
den Transport seiner Gefechtsmunition genügt . Die Feuer-
bereitschast der Geschütze ist derartig, daß 2 bis 3 Minuten
hinreichen, um das Geschütz von dem dasselbe trauSpor-
rirenden Pferde abzupacken und es nebst der Munition
zN>» Schuß fertig zu stellen . Auch die Feuergeschwindigkeit
der neuen Kavalleriewaffe ist außerordentlich , sie gestattet,wie man uns versichert, in wenigen Minuten viel« Hun¬
derte von Schüssen. Somtt würde die Kavallerie mit dem
Neuen Schnellfeuergeschütz, welches jedem Regiment in einem
oder mehreren Exemplaren zugetheilt werden soll, eine
weittragende und mächtig wirkende Waffe erhalten, die im
Stande ist, ihre Angriffe zu unterstützen und vorzubereiten ,das Feuergefecht ihrer abgeseffenenMannschaften wesentlich
z» verstärken und wichtige Strecken des Geländes, wie
Brücken-, Damm - und Straßendefileen , enge Wege u. s. w .
in gebotenen Augenblicken unter beherrschendes Feuer zu
nehmen. Das neue Schnellfeuergeschütz der Kavallerie er¬
scheint somit als eine Art wesentlich erleichtertes Mitrail -
leusengeschütz von außerordentlich erhöhter Beweglichkeitund
mit dessen sonstigen Vorzügen und Mängeln. Der erste
Anlaß zur eventuellen Einführung desselben darf in der
vor einigen Jahren erfolgten Zutheilung eines englischen ,
von der britischen Kavallerie mitgeführten Schnellfeuer -
geschützeS an das Garde-Husarenregiment erblickt werden.
Gegen das neue Geschütz läßt sich im großen und ganzen vorder¬
hand nur einwenden, daß dasselbe die Beweglichkeit und
Schnelligkeit der Kavallerie im Verein mit den auf Wagen
vor ihr mitgeführten Faltbooten und der sonstigen bedeu¬
tenden Belastung des Kavalleristen durch die Lanze u. f. w.
zu beeinträchtigen im Stande ist ; denn es läßt sich kaum
erwarten , daß die beiden das Geschütz und die Munition
tragenden Handpferde im schärfsten Trabe oder Galopp

Der Hag dev Vergeltung .
Bo» A. K. Green.

Autorisirt. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.) (37

Ruhig antwortete Mary dem erregten Geliebten :
„Mein Vater ist fast mein einziger Gefährte und

Lehrer gewesen . Wenn man den Baum an seinen Früchten
erkennt, so können Sie nach meiner Geister - und Herzens¬
bildung das Wesen meine» Vaters beurtheilen . Er hat
« ich nur Guter gelchrt und mir stets die liebevollste Nach¬
sicht bewiesen /

« Er hat einen Engel aus Dir gemacht/ rief Stan-
hop«, sie stürmisch an sein Herz drückend , «hierfür könnte
ich ihm aller verzeihen. Vielleicht gelingt er unS, ihn von
feiner Furcht zu heilen ; wenigstens kann er mir sagen — '*

«Wer weiß, ob Eie ihn je Wiedersehen . Er hat auf
lange Zett Abschied von mir genommen «nd ich kenne
feinen Aufenthaltsort nicht. Das bekümmert mich schwer /

«Seltsam, höchst seltsam!* murmelle Stanhope. »ES
muß sein« Absicht gewesen sein —*

»Ich will Ihne« sagen, wa» seine Absicht war : Er
Ovollte sein » Einwilligung zu unserer Verbindung geben —
eint andere Erklärung für seine HaudlungSweise finde ich
nicht. Glauben Sie mir, die» wäre nie über meine Lippen
gekommen , hätten Sie mich nicht gefragt, ob ich Ihr Weib
»erden will . Nu» aber sollen Sie alle» erfahren, was
H selber weiß.*

den Bewegungen der Kavallerie vor und zum Angriff zu
folgen vermögen, um stets rechtzeitig a» der für ihr Ein¬
greifen erforderlichen Stelle zu sein . Zwei Richtungen
stehen fich bezüglich der Ausrüstung der Kavallerie für
ihre verschiedenartigen Zwecke heute gegenüber: die ein«,
welche diese Waffe mit allen denjenigen Hilfsmitteln und
Waffen dotiren will, deren dieselbe zur möglichst vollen¬
deten Durchführung aller im Kriege an sie herantretenden
Aufgaben bedarf, die andere, welche in der Bevorzugung
ihrer Ausrüstung für ihre auf der Beweglichkeit beruhende
Hauptaufgabe , nämlich die, rasch sehen und aufklären zu
können, das Heil dieser Waffe erblickt. Die bevorstehenden
Kavallerie -Manöver an der unteren Weichsel werden vor¬
aussichtlich für diese beiden Richtungen, wenn auch noch
nicht völlige Klärung, die erst aus wiederholten Uebungs-
versuchen hervorgehen dürste, so doch wichtige Beiträge ,
sowohl für die Verwendung der Schnellfeuergeschütze , wie
auch für diejenige der Faltboote , bringen.

Zum sozialdemokratische» Parteitag.
Zu der Tagesordnung des im Oktober bevorstehen¬

den sozialdemokratischen Parteitags in Frankfurt a . M .
ivird in der „Wef.-Ztg/ bemerkt : Zunächst ist zu be¬
achten, daß in Frankfurt die bahrffchen Genossen erscheinen
werden ; im vorigen Jahre in Köln glänzten sie bekannt¬
lich durch Abwesenheit. Um den Vollmar , Grillenberger
und Genossen entgegenzukommen, beschloß daun der Kölner
Parteitag , nach Nürnberg zu gehen . Aber da machte der
freisinnige Bürgermeister eine » Strich durch die Rechnung ;
er war der Meinung , daß Frauen in den Versammlungen
nichts zu suchen hätten, und da die Parteileitung auf die
Anwesenheit von Delegirten im Unterrock » 1a Wabuitz,
Ihrer , Zetkin, Baader großes Gewicht legt, so wandte
man sich nach der Kaiserstadt am Main. Am meisten
wird von der Tagesordnung der Punkt 4 : «Die Mai¬
feier 1895 " die Gemüther erhitzen . Für die maifeierndeu
Berliner Böttcher hat sich die Parteileitung so mächtig ins
Zeug gelegt, daß man als Konsequenz dieses Schritts die
Proklamirung der vollständigen Arbeitsruhe am Welt¬
feiertage erwarten müßte . Aber da» wird nicht geschehen,
mit einer gewundenen Resolution, in deren Fabrikation
Liebknecht das Möglichste leistet, wird man sich um diese
Frage herumdrück«» ; wer durch Arbeitsruhe den Tag
begehen kann, ohne wirthschaftlichen Schade» zu er¬
leiden, soll es thnn , wer nicht , nun , der soll es bleiben
lassen. Daß die Heißsporne in der Partei mit einer
solchen Resolution nicht zufrieden sind , liegt auf
der Hand ; man wird sich streiten, aber sich auch
wieder vertragen . Bei dem Konflittzwischen den badischen
Abgeordneten , der auf dem Parteitag zur Sprache gebracht
werden wird , wird Letzteres nicht der Fall sein ; Steg-

«Da» verstehe ich nicht , Mary . Warum entfloh er
damals und ließ mich vergebens auf seine Rückkehr warten?
Er mutz doch Dir gegenüber irgend einen Vorwand ge¬
braucht haben, um zu erklären, warum er das Haus ohne
mich verließ?"

«Er sagte mir nur, ich solle ihm nur sogleich folgen
der Herr habe versprochen, alle nöthigen Anordnungen zu
treffen , dann käme er nach. So gingen wir denn zur
Hinterthür hinaus, wo schon ein Wagen für «nS bereit
stand/

»Wirklich! der Schritt war also schon im voraus
überlegt !"

«Allem Anschein nach , nicht wahr ? — Al» wir im
Wagen saßen, sprach mein Vater mit mir . sehr traurig ,
aber sehr liebevoll. Er küßte mich, und meine Wange
war naß von seinen Thränen. Wir waren schon lange
gefahren , da beugte er sich über mich und flüsterte - *

„Sprich weiter, liebe» Herz/
„Ich bringe Dich in ein Haus, wo Du eine junge

Dame und einen Herrn finden wirst. Mache Dir die
Dame — Sie ist Witwe — zur Freundin und —" Marys
Verwirrung war so groß , daß ihre Stimme zu einem
Flüsterto» herabsank — „und heirathe den Herrn , so wirst
Du Deinen alte» Vater glücklich machen an seinem Lebens¬
abend ."

Auf Stanhopes Stirn lagerte sich eine düstere Falte.
„Und Du , was anwortest Du ?"

»Muß ich da» auch gestehen ? — Wa» hätte ich denn

müller fliegt heraus und Dr . Rüdt wird manche btttere
Pille schlucken müssen. Ob die Abstimmung der bayerischen
Abgeordneten Vollmar, Grillenberger für den bayerischen
Etat ooram publico verhandelt werden wird , darüber
find sich die Oberen der Partei wohl selbst üvch nicht
einig ; aber sicherlich wird diese Frage in Frankfurt a. M.
angeschnitten werden . In der nächsten Zeit dürfte» be¬
reits die Delegirtenwahlen stattfiude» ; für Berlin gestalttt
sich die Sache wegen der Saalsperre etwas mißlich ; aber
schließlich ist e8 insofern gleichgiltig: wer nicht zur Klique
gehört , wer nicht den ehemaligen Drucker der antisemi¬
tischen Wahrheit, Jakob Bamberger , als einen National -
heiligen verehrt , wird überhaupt nicht gewählt, gleichgiltig ,
ob den Genossen Bierstuben oder große Säle zu Ver¬
sammlungszwecken zur Verfügung stehen . Im vorigen
Jahre fand bereits eine Protestverfammlnng gegen die
Wahl eine» Delegirten statt; aber der „Vorrvärts" schlug
diejenigen Genossen furchtbar ans den Mund , die dem
alten, ehrwürdigen Schuster Metzner die Reise nach Köln
nicht gönnen wollten.

Ei» Priifiderltenirtterltat in Venezuela.
Ein Dynamitattentat gegen LreSpo , den

Präsidenten von Venezuela , welche» am 22 . August von
einigen früheren Revolutionären in den Straßen von
Caracas unternommen wurde , ist glücklicherweise ohne
Folgen gebliebe». General Crespo machte in Civibeklei -
dung und ohne einen Begleiter einen Spaziergang in der
Hauptstraße der Residenz, als ein Mann eine Bonibe
gegen den Präsidenten schleudert«. Aber der Zünder de»
Geschosses versagte und die Bombe, welche allerdings den
General traf, fiel auf die Erde , ohne zu explodiren.

General Crespo, der Sieger in der Revolution 1892,
wurde bekanntlich gleich nach der Niederlage des Präsi¬
denten Palacio zum provisorischen Präsidenten von Vene¬
zuela ausgerufen und seine Kandidatur zur Präsident¬
schaft nach Erlaß der Konstitution von 1892 von seinen
Anhängern endgiltig aufgestellt. Crespo hatte soviel Takt
noch vor den Wahlen bie . Exekutivgewalt in die Hände
de» Regierungsrathes General Hazman niederzulegen und
sich auf feine Güter znrückzuzieheu . Erst nachdem er
fast emstimmig zum Präsidenten gewählt war,

'
kehrte er

in die Hauptstadt zurück und übernahm die Regierungsgewalt ,
nachdem der neugewählte Kongreß ihn formell dazu
eingeladen hatte. Seine Einführung fand erst am 14. März
dieser Jahre» statt. Seitdem ist Crespo umso populärer
geworden, als er den Soldaten verleugnete, niemals in
Uniform erschien und sich jede Eingriffe in die Administration
versagte . Im Juli brach dann au der Grenze des Los-Andes-
Staate «ine Revolntion aus , welche sich Waffen durch
Schmuggel über die Kolumbische Grenze verschaffte . Eigen-

anders sagen können, als : wo ist Herr White ? Ich
glaubte, Du brächtest mich zu der ihm befreundeten Dame?
Daß er dies that, ahnte ich ja nicht und ich dachte an
jenem Abend nur au Sie/

Er drückte einen innigen Kuß auf ihre Stirn. Ja,
ste war unschuldig und rein ; sie wußte nichts von den
Berechnungen ihres BaterS.

«Da» war gut und recht ; an mich allein sollst Du
immer denken. — Und was erwiderte Dein Bater ?"

„Er fragte mich , ob Sie Herr White wären , und
als ich dies bejahte , schwieg er lange ; ich glaube vor
Ueberraschung . Den Sack mit dem Geld« gab er mir erst,
als der Wagen hier vor dem Hause hielt. Dann nahm
er Abschied von mir und sagte, er könne mich nun ohne
Furcht verlaffen , da sür meine Zukunst gesorgt sei. Wohin
er gehe, dürfe er mir nicht anvertrauen , aber er würde
stet» im stände sein, über meine Wohlfahrt zu wachen und
sich an meinem Glück zu freuen . Ich solle nicht nach ihm
suchen , auch mit andern nicht über ihn rede», bi» er
von selbst wieder zum Vorschein käme . Ich solle mich
Mary Dalton nennev, unter diesem Namen erwarte mich
die Dame. — So kam ich in dieses Haus und sah Sw
wieder — aber wie anders war aller geworden!"

Sie hatte den Blick zu ihm erhoben , ihre Lippe»
bebten, die Wangen glühten ihr vor Scham mrd inner«
Erregung. Alles hatte sie nun gestanden und ihre Bruft
befreit . Wie reizend sie aussah im Kranz der blond«
Lock« , mtt deu seelenvollr» Auge«, dem, Zmbrrkrast er
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IhitxMtzerwets« ging diese Bewegung v»n denselben Leuten
auS. welche die Revolution des vorigen Jahres in Scene
fftf* hatte«.

8 Ministerpräsident Dupuy.
vdan schreibt un» au» Pari « , 25 . August:
Der Ministerpräsident Dupuy hat gestern Abend 8 Uhr

Bernet-les-Bainr verlasse», um sich zu feinem Schwiegervater
nach Jlle-sur-Tet zu begeben. Dieser Entschluß ist ziemlich
Pwtzlich gefaßt worden. Rech am letzten Donnerstag fühlte
stch der Minister so schwach , daß er auf seine gewohnte Abend -
promenad« verzichten muhte. Die daraus folgende Nacht
brachte dem Konvaleszenten aber solche Stärkung , dah er Be¬
fahl zum Packen der Koffer gab. Vor seiner Abreise empfing
er nochmals den Gpezialkorrefpondentende» . Journal '

, dem
er schon mehrfach während seiner Krankheit Audienz «rtheilt
hatte, und gab ihm in liebenswürdigster Weise Austlärungen.
Danach beabfichtigt Herr Dupuy noch etwa zehn Tage in
Jlke -fur-Tet zu verweilen und seine vollständige Genesung ab¬
zuwarten, eh« er fich von Neuem an die Regierungsgeschäfte
begibt ; denn , so sagt» er, trotz der gegentheiligen Behauptung
der Opposition, denkt die Regierung ernstlich an die Durch¬
führung einiger dringender R » formen . Ferner muh das
Budget für 1895 neu bearbeitetund votirt werden , sodah es Arbeit
vollauf für de» Konseils -Prästdentrn geben wird. Ueber die
nächste Session der Kammer sprach fich Herr Dupuy
im allgemeinen zuversichtlich aus . Die erste Tagung sei aller¬
dings arm an positiven Resultaten gewesen ; dies sei aber eine
häufige Erscheinung , die neugewählten Abgeordneten bedürfen
einer gewiffeu Zeit, um fich gegenseitig und ihre Aufgabe
kennen zu lernen. Auch eine kompakte und ständige Re -
gierungSmajorität hofft Herr Dupuy im Herbste bilden zu
können, denn . die Meisten haben begriffen , daß Freiheit ohne
Ordnung undurchführbar ist . ' — Bei der Abfahrt de» Mi¬
nister », die per Wagen erfolgte, spielte die Musik des Kasino »
die Marseillaise und die Badegäste faiiden fich zahlreich ein,
um dem Scheidenden Lebewohl zu sagen . Der Minister sah
zwar bleich und angegriffen au», befindet fich jedoch , wie ver¬
sichert wird, außer aller Gefahr. Im nächsten Jahre gedenkt
er nach Veruet- les-Bain», da» er lieb gewonnen hat» zurück-
zukehren .

Tager - Kundscha«.
Deutschs- Reich.

* Rach Msttheilungen des Generalkommandos des
8. Armeekorps ist die Meldung von einer Kaiserparade
über das ganze 3. Armeekorps am Dienstag falsch. Eine
solch« könne der Manöver wegen gar nicht stattfinden . ES
handle stch um eine Besichtigung der 10 . Jnfanteriebrigade
vor dem Korpskommandeur Prinzen Friedrich von
Hohenzollern . Ob der Kaiser daran theilnimmt , ist
noch nicht bekannt.

* In Kiel ist am Samstag die ganze Manöver -
flotte «iugelaufen .

* Gegenüber der Zeltnngsmeldung , daß eine eng¬
lische Dampfer - Gesellschaft in Rordeüham die
nöthigen Hafenplätze für Errichtung einer Dampferlinie
zwischen der Weser und New-Aork gemiethet habe , erklärte
die oldenburgische Verwaltung der Direktion der
Hamburg - Amerika - Linie » daß sie keinen solchen
Pachtvertraggeschloffen habe und auch keine derartigen An¬
träge bei ihr eingegangen seien .

* Die . Korrespondenz des Bundes der
Landwirthe " erzählt eine sonderbare Geschichte . Frhr.
v. Herzberg -Lottin habe ein sehr wohlwollendes,Ant¬
wortschreiben deS Reichskanzlers auf die Petition um
Errichtung von Getreide - Silos dem preußischen Laud -
wirthschaftS minister unterbreitet und gleichzeitig
weitere Wünsche ausgesprochen, nämlich nach Herabsetzung
der Kalisalztarife und nach Staatsschatz gegen Margarine rc.
Auf dieses ausführliche Gesuch habe Antragsteller keine
Antwort erhalten , auch trotz wiederholter Bitte » habe er
das Schreiben des Reichskanzlers nicht zurückbekommen .

noch nie widerstanden hatte. Aus der Liebe dieses holden
Wesen » würde er Hoffnung , Thatkrast, Begeisterung für
alles Große und Gute schöpfen . Ein Leben ohne sie
schien ihm jetzt undenkbar .

Die seltsamen Umstände, die ihren Eintritt in sein
Hans begleitet hatten , das Dunkel , das ihren Bater um¬
gab und auch sie selbst geheimnißvoll umhüllte , Zweifel
und Unbehagen — alles war vergessen in diesem Augenblick .

„Mary , ich liebe Dich von ganzem Herzen, " rief er
. und abermals frage ich Dich : willst Du die Meine
werden ? "

Wie groß auch die Wonne fein mochte , die sie em¬
pfand , fir ließ sich nicht von dem Freudentaumelberauschen.
Leise entwand sie stch seinen Armen und ihre ganze Kraft
zusammenraffrnd erwiderte sie :

. Heute vermag ich noch keine Antwort zu geben .
Lasten Sie mich eine Woche hier iur Hause bleiben ; nach
Ablauf dieser Zeit will ich mich entscheiden . Wanken Sie
i« Ihrem Borsatz, steigt irgend ein Gedanke, ein Zweifel
in Ihnen auf, der Ihren Frieden stört , oder Sie bereuen
kkitzt, va» Sie heute gethan haben , — dann versuchm Sie
nicht, mich zu halten . Weit lieber will ich mit gebrochenem
Herzen z« Grab« gehen, als jemals in den Augen meines
Gatten Mißtraue» i» « eine Vergangenheit und Furcht
vor de, Ankunst lese«. Davor möge mich der Himmel
tzvwahr» ."

Dt» Worte »erftWm ihn« Eindruck « f Stanhope
■UH *■ uk «i*. uk iader Lerluch . ihre, festen Ent-

* Der . Koburger Zeitung" zufolge hat der regierende
Herzog von Meiningen an den Vorsitzenden des
Landeskomitees für Errichtung eines Herzog Ernst -
Denkmal », an Oberbürgermeister Muther, das folgende
Telegramm gerichtet: „ Der Plan, Ihrem verewigten Herzog
ein Standbild in Erz zu setzen , hat mich mit hoher Freude
erfüllt . Lasten ' Sie mich einer der ersten Unterzeichner
sein . Ich werde Ihnen eintausend Mark zu dem Zwecke
übermitteln lasten . Altenstein, 24 . August 1894 . Herzog
von S .-Meiningen ."

* Erbprinz Leopold zu Dsenburg - Bir -
stein läßt für stch und die übrigen Prinzen seine» Hauses
durch den . Rheinischen Kurier" die von mehreren Blättern
gebrachte Nachricht von seiner Verlobung mit Fräulein
Florenze Pullman , der Tochter der bekannten ameri¬
kanischen Millionär» und Schlafwagen -Erbauers, kategorisch
dementiren.* In den . Berl. Neuest. Nachr .

" ließt man folgende
intereffante Erinnerung :

Fünfzig Jahre find jetzt verfloffen , seitdem der Herzog
Wilhelm zu Braunschweg und Lüneburg ein vom
Wirkl. Geheimrath v . Schleinitz gegengezeichneter landesherr¬
liches Patent erließ, in dem er mittheilte, daß er fich bewogen
gefunden habe , statt des bisher gebräuchlichen Prädikates
. Durchlaucht ' das Prädikat . Hoheit ' für fich und
feine Nachfolger anzunehmen. Den Anstoß zu dieser Neuer¬
ung gab der Herzog Ernst 11. zu Sachsen -Koburg-Gotha , der
fich in sseinem Berkehr mit dem nahe verwandten belgischen
Hofe gegenüber den dort ebenfalls verschwägerten nichtsou¬
veränen französischen Herzögen , den Söhnen Louis Philipp » ,
die den Titel „ Son Altesse * führten , zurückgesetzt fühlen
mußte. Zunächst waren es die ernestinischen Herzöge , die
von der erwirkten Erlaubniß zur Anwendung de» Prädikate»
. Hoheit ' Gebrauch machten . Ihnen folgten dann die
säm mtli chen übrigen deutsche » Her zöge. In früheren
Zeiten wurden die braunschweigischen Herzöge mit . Euer
fürstlichen Gnaden ' angeredet.

* Das Autisklaverei - KomitS soll , wie die
„ Post" mittheilt , unmittelbar vor seiner endgiltigen Anf -
lüsuug stehen . DaS Komitö sei zu Verhandlungen mit
der Petersstistung wegen Hinauffchaffung des DanipferS
„Dr. Karl PeterS " nach dem Viktoria -See gar nicht in
der Lage, weil es den Dampfer bereit» dem kaiserlichen
Gouvernement übergebe» Habe.

Oesterreich-Ungar«.
* In Wien verurtheilte das Schwurgericht den

Arbeiter Drexler , welcher sich als „Anarchist aus
Ueberzeugung " bekannte und zugab , ein Spreng -
verbrechen in einem belebten Kaffeehaus Wiens ge¬
plant zu haben, zu vier Jahren schweren Kerkers ,
sowie den Arbetter Krajicek wegen Hochrufen auf die
Anarchie zu einmonatlichem Gefängniß .

* Die Direktion der ungarischen Staatsbahnen macht
bekannt, daß die Aktionsfähigkeit deSFiumanerHafens
trotz der Verwüstungen durch die Fencrsbrnnst intakt sei ,
da zum Ersatz der abgebrannten Magazine alle nöthigen
Vorkehrunaen getroffen seien .

England .
Die englische Thronrede .

'
London , 26 . August .

Die Thronrede , mit der das Parlament gestern
geschlossen wurde , erklärt , die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten seien freundschaftlich und fried¬
lich , doch sei es bedauerlich, daß die verschiedenen Fragen
in Afrika zwischen England und Frankreich noch nicht
hätten geregelt werden können . Die Königin wünsche ihre
unverzüglich« Erledigung und führe za diesem Zwecke
freudschaftliche Verhandlungen . Die Lage in Siam be¬
schäftige ernstlich die Aufmerksamkeit der Königin .
Die Wohlfahrt eines Landes , wo die britischen HandelS -
interesten so überwiegend seien , könnte der britischenRegierung

schluß zu erschüttern, jetzt vergeblich sein würde und fügte
sich in den unvermeidlichen Aufschub.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitnng .
Kerbrechen oder Somnambulismus? Dem Berliner

.Lokal - Auzeiger ' wird au» Genf geschrieben : Die hiesigen
Geschworenen haben sich augenblicklich mit einem außergewöhn¬
lichen Fall zu beschäftigen , bei dem man noch im Zweifel ist,
ob e» sich hier um einen wirklich seltenen Fall hypnotischer
Suggestion oder um erbliche Belastung , angeborene Mordluft ,
die bis jetzt noch nicht zum Ausbruch gekommen war , handelt.
Mag nun da» Eine oder da» Andere zutreffen, jedenfalls
dürfte die Verantwortlichkeit de» Angeklagten vor dem Genfer
Gerichtshof in Frage gestellt sein . Der Thatbestand ist der
folgende : Zu Anfang de» Jahre» 1884 war Trouillas , ein
sranzöfifcher Deserteur, nach Genf geflüchtet , wo er als In¬
haber einer Schankwirthschaft in Gemeinschaft mit der Chantant -
Sängerin Pauline Bordenave lebte . Die Beiden führten
eine» glücklichen Haushalt. Eine» Tage» nun brachte Trouillas
ohne sichtbaren Grund seiner Geliebten zwei Mefferstiche bei .
Später zog er einen Revolver aus der Tasche und bedrohte
damit die anwesenden Gäste. Diesen Gewaltthätigkeiten folgten
bei ihm nervöse Anfälle, Delirien und vollständige » Bergeffen
de» Unheils , das er augerichtet hatte . Ein Aurweisung«-
Befehl wurde gegen ihn erlaffe » . Er verließ dir Schweiz ,
kehrte aber bald unter dem Namen feiner Geliebten Bordenave
dahin zurück. Eine» Nachmittags im März d. I . ging
Trouillas -Bordenave au«, mit einer Scheere versehen , welche

, er an demselben Morgen erst geschliffen har . . . . Und um
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nicht gleichgiltig sein. Hoffentlich würden r- , aus de»
Vertrage zwischen Frankreich und Siam entstehenden Fragen
bald endgiltig geregelt werden. Der Ausbruch ve»
Krieges zwtfche« China und Japan fei b^ auer-
lich ; die Königin habe, nachdem fie mit Rußland tmfc den
anderen Mächten bemüht gewesen sei, die Feindseligkeiten
zu verhindern , Schrttte zur Beobachtung strenger
Neutralität gethan . Die Thronrede kündigt dann den
Abschluß deS Handelsvertrages mit Japan an und be-
danrrt die durch die Flottenvermehrung zum Schutze de»
Reiches nothwendig gewordene Steuererhöhung. Die all¬
gemeine Ruhe sei in Irland aufrecht erhalten , aber
gewisse soziale und Verwaltungkschwierigkeiten bestände»
noch. Die Oberhausfrage wird von der Thronrede
nicht berührt.

Frankreich.
* Jn Montluco n ist aus den Minen ein größeres

Quantum komprkmirtes Pulver gestohlen worden . A»
dem Gebäude fand stch die Inschrift: „ES lebe dt«
Anarchie !

" Einer der Thäter, der Arbeiter Nicolle, wurde
gefangen.

* Die Entscheidung deS KriegSministerk ^
wegen der Stärke des Kontingent« in diesem Jahre 25,000
Mann nach zweijährigem, 36,000 nach einjährigem Dienst
zu entlasten, wird von vielen Blättern als höchst nach-
theilig für die Kampfbereitschaft der Armee
bezeichnet .

Ochtveden .
* De» amtlichen „Posttidning " zufolge ist ia den»

Befinden der Kronprinzessin eine Verschlimmerung
eingetreten.

Russland.
* Der gegenwärtige Gesundheitszustand des

Zaren ist, wie man der „Krzztg .
" schreibt, nicht auf die

vorjährige Lungenentzündung , sondern auf den von der
Influenza im Frühjahr gebliebenenKatarrh zurückzuführen,
der zeitiveilig etwas lästig wurde . Die wiederholte In¬
fluenza deprimirte den Zaren einigermaßen . Zum Katarrh
trat eine gewisse Nervosität hinzu , die einige Irritation
ausübt und die Aerzte zu der nachdrücklichen Forderung
ängerer Ruhe veraulaßte .

* Profeffor Sacharin stellte hinsichtlich de» Ge¬
sundheitszustandes des Kaisers fest, daß kein Grund zur
Beunruhigung vorliege.

* Dem Vernehmen nach begibt sich der Kaiser am
28 . August zu dreiwöchigem Aufenthalt nach dem BjeloS»
wefhsker Forst bei Brest - LitowSk ; später gedenkt der
Kaiser drei Wochen in Spala zu verweilen .

* Saatenstand vom 12 . Aug . : Im Süden ist
das Wintergetreide bester als das Sommergetreide , im
Norden unigekehrt. Jnsgefammt wird eine etwas bessere
Ernte erwartet als im Vorjahr. Der Ausdrusch geht
langsam von statten wegen der großen vorjährigen Vor-
räthe. — Bei Ausarbeitung deS Planes zur Hebung der
konunerziellen Bildung wurde auf die Initiative des De-
partementsoirekterS KowalewSki beschlossen , eine Hoch¬
schule für Handelswissenschaften zu gründen .

Marokko.
* Nach einer Meldung des Bureau Reuter wurde

der jüngst in Fez eingetroffene französische Vize¬
konsul von dem Pöbel beleidigt ; in Folge dessen
richtete der Sultan an die Mächte ein Rundschreiben,
ersuchend , von Konsular - Ernennungen in Fez
vorläufig abzusehen , da solche Unruhen veranlassen
könnten. . _

Der Krieg um Korea .
Shanghai , 25 . August .

Nach einer „Reutermeldung " ist die Lik in st euer
auf Garne für den inländischen Bedarf um 5 pEt . er-

halb 9 Uhr Abends wurde die Straße Rousseau, wo Trouilla «
wohnte , in Alarm gesetzt . Ein Mann durchlief dir Straße»
eine blutbefleckte Scheere in der Hand haltend und unartiku-
lirte Schreie ausstoßend. Die Paffauten hielten ihp für wahn-
finnig. Aber gleich darauf wankte au» seinem Laden der
Schuhmacher Eouiller heraus , der mit Wunden bedeckt war
und mit den Worten : „ Ich bin ermordet ! ' zusammenbrach .
Er hatte sechs Stiche in den Rücken erhalten . Auf der Flucht
eingeholt , fiel Trouilla » bewußtlos auf das Straßenpflaster
nieder . Man brachte ihn auf die Wache , wo er eine Stunde
später noch nicht wieder zum Bewußtsein gelangt war. Er
lag unbeweglich da, mit starren Augen und unter beständigem ,
schmerzlichem Stöhnen . Nichts , was um ihn her vorging , wa»
im Stande , ihn aus diesem seltsamen Zustande zu reißen-
Man brachte ihm rin Bild seiner Geliebten vor die Augen ;
er bewegte fich nicht. Ein herbeigerufener Arzt konstatirte
daß der Mörder fich im Zustand« der Katalepfir befinde ; di
von ihm wahrgenommrnen Symptome ließen keinen Zweife'
darüber auskommen . Vergeblich wandte man alle herkömm
lichen Mittel zu feiner Wiederbelebung au ; es wurde keil
Resultat erzielt . In ein Hospital übergeführt und der strengste »
Aufsicht unterworfen , verblieb Trouilla » vierzehn Tage ii
derselben Bewußtlosigkeit. Damit er nicht an Entkräft»»«
sterbe , flößte man ihm Milch und Bouillon ei«, wobei mai
die Zähne gewaltsam auseinanderbringen mußt « . Endlich, au
fünfzehnten Tage, wachte er auf. Aber er hatte gar kein
Erinnerung an fein Verbrechen und erklärte, daß er de«
vorigen Abend im Kaffe« de la Couronue zugebracht Hab»
Trouillas empfindet heftige Schmerzen in den Beineu ; fein
Zunge ist wie gelähmt. Dr . R-veillon , drwch de» Gerichtsho
hinruaeroae» kann über den Grad der Verantwortlich!«



ft* m _
Mt worden . S» verlautet, daß auch die Ltkinsteuer aufSeide vom 1 . September an um 4 Dollars per Rollen
erhöht würde.

In den koreanischen Gewässern wird ein russisches
Geschwader von vier Panzern. zwei Kreuzern und vier
Torpedobooten erwartet.

Tientsin, 26 . Aug . Die beiden von Briganten
ßefaugeueu deutschen Missionare der katholischen
Mission StningchusShant ^ug) find wieder freigelasse »
worden
Das König Ludwigsfest in Mmmau.

Murnau , 25 . Aug .8» Sonntag wird tu Wurnau . einem Markt«
sie« » in Oberbayern am Fuße der Alpen , eine
Kolossalbüste der König- Ludwig II . , der im
Starubergersee einen tragischen Tod gefunden» feierlich ent¬
hüllt. Die Büste hat der Murnauer Posthalter mit einigen
Freunden auf seinem Grund und Boden gestiftet. Es ist
Indes hieraus ein Tendenzfrst gemachtworden , dies spricht sich
schon in der » Festzeitung * aus , in welcher u . A. der
»Hrrrmstt * de« unglücklichen König tröstet :

»Hättest du, edler Baiernfürst* , sagt der liebe Herr¬
hott hier, »da » nöthige Verständniß in deiner
» ächften Umgebung gefunden, du lebtest heute noch
zum Glücke deiner Volkes , das heute unter Ein¬
flüssen schmachtet, die immer unerträglicherwerden !*

Ludwig II . bittet dann den Herrgott, daß
dieser dreinfahre , damit das gute Baiernland nicht »auf¬
gehe im Machtbereich eines steifen Soldaten -
staater , der des Volkes Schweiß fruchtlos
fließen läßt .

" Und der liebe Gott verspricht, wenn die
Schale voll, wieeinsurchtbarerCyHonzu kommen ,
die Rotte von Menschen in dem heutigen Deutschland weg¬
zufegen, welche die Herzens - und Gemüthspflege als eine
überwundene Gefühlsduselei anzusehen sich erdreisten. * Und
von König Ludwig selbst verheißt der » Herrgott* : Ein
Heiliger wirst du deinem nachfolgenden Volke sein ,
was du jetzt schon bist, der ein Sagenreich ausfüllt l*

Der liebe Gott zeigt nun dem König das Mur -
« auer Denkmal. » Ein Strom von Thronen der
Freude rollt über Ludwigs Antlitz , während er die Füße
Gotte» mit Küssen bedeckt. *

»Das Auge Ludwigs
ruht in seliger Verzückung auf Murnau ! * In
welch seliger Verzückung er bei seinen Lebzeiten auf Mur¬
nau geschaut , das werden l. Köln . Z. die Einwohner und
vor allem di« der Post am beste» wissen. Viele Jahre
vor seinem Ende hat der König den Markt geflissentlich
grulieden. Früher war er wenigstens durchgefohren , die
Relais standen in der Post. Sie wurden anderswohin
verlegt, und der König nahm seinen Weg mit Umgehung
Murnau », weil einmal ein Postück aus Versehen
dort einen Tag liege » gebleben war , das er auf
dem Schachen sehnlich erwartet hatte. Das ist eine be¬
kannte Thatsache , und sie könnte de» nicht böswillig der
Wahrheit sich Verschließenden lehren , daß «8 keiner Ein¬
flüsterungen von Mordanschlägen bedurfte, um Ludwig II .
einen Ort widerwärtig zu machen .

Mit Nachahmung der königlichen Handschrift und
Unterschrift ist sodann in der Festschrift der Dank Lud¬
wigs II . für die »Treue* der Gebirgsbewohner ausge¬
sprochen , die zu keinen Zeiten an ihm gezweifelt hätten .

Murnau , 26. Aug.
Der Zuzug zu der Denkmalsfeier ist ganz

gewaltig ; sehr viele Vereine mit Fahnen und Kränzen
treffen ein . Murnau ist dicht belegt mit Fremden ; die
Abends gekommenen und noch kommenden werden auf
benachbarte Ortschaften geschickt. I « den Straßen ,
Wirthschasten und Kellern des Festplatzes herrscht ein
lebendiges ; Volkstreiben, das seltsam mit dem Ernst der
Trouilla « nicht entscheide» . Außerdem ist zu bemerken, daß
»in Beweggrund der Verbrechen » fehlte » da der Versteck, in
welchem der ermordete Schuhmacher seine Ersparnisse auf¬
bewahrte, von dem Mörder nicht durchsucht worden ist. ES
wird geglaubt, daß die berühmtestenLeuchten der medizinischen
Wissenschaften zu Rath« gezogen werden, um über die ewig
»tue und ewig alte Frage abzustimmen: dir moralische Vrr-
« etwortlichkeit de» Menschen vor de« Morde.

Mse Direktor supet »ich s« ! Man schreibt der . Ff .
Z. ' : Der Direktor de» EisrnbahnbetriebSamtS der Stad» X.
hatte eine größere Festlichkeit mitgemacht , und kam in de«
Rächt, beim Weggang« von derselben , auf die Ree, zur Ab¬
kühlung seiner heißen Kopfe« den Bahnhof und Umgebung zu
revidiren. Al» er indeß da» Bahuhofßterrain betreten wollte,
wurde er von einem dort beschüftigten Weichensteller energisch
zurückzewirsen . Al« er dann bemettte : . Ich bin der Direktor ! '
erwiderte der Weichensteller : , Dat kann Jeder sagen ! ' Auf
fein« wiederholt« Versicherung : » Ich bin aber wirklich der
Direktor ' erhielt er von dem biedern Weichensteller di» Ant¬
wort: .Ach » at , use Direktor supet » ich so ! ' Dir
Bahnhostrevifion taut«« damil aufgegeben , die Antwort ist
aber volttthümlich geworden .

Thüringer chewerße- »uv Indnstrie-Anrstellnng in
chrfurt . Gegenwärtig bildet die internationale Aus¬
stellung für Amateur - Photographie in der Garten-
bauhall« »in heretts von vielen raufende» gewürdigter Be-
stchtigungSobjttt. Au» allen Theile» de» deutschen Reiche»,
au» Oesterreich , Belgien, Frankreich, Rußland, der Schweiz,
Italien « ., ja au» Amerika selbst haben di» Amateure ihre
Erzeugnisse gesandt, worunter sich «ine große Zahl von Bildern
befinde», di, ohne » eitew» M Meisterwerke bweichurt «er-

_ mttl <fre flitffe»_
Erinnerung kontrastirt. Mt Beziehung auf Ludwig II .
gefertigte Kleinigkeiten werden viel gekauft. Druck¬
sachen mit dem unglaublichsten , auf Sen¬
sation berechneten Inhalt werden kolportirt .
Der Markt ist anläßlich des Denkmalfestes fiir König
Ludwig II . schönstens dekorirt , insbesondere die Haupt¬
straße. Generallieutenant v . Gropper langte gestern
Abend um 6 Uhr 30 Mnuten an ; er wurde vom
Festkomitee empfangen , ringsum dröhnten Böl¬
lerschüsse. Man schätzt die Zahl der Festgäste auf
10,000 , was dem Fünffachen der Einwohnerzahl Mur-
naus gleichkommt. Bis jetzt betheiligen sich 70 Ver¬
eine an der Feier. Gestern Abend 7 Uhr ging der
Zapfenstreich der Leibregimentsmusik und führte die Ein¬
heimischen und Fremden znm Festplatz , worauf das
Konzert begann. Die Illumination und das Feuer¬
werk erregte allgemeine Begeisterung . Das „gekrönte ! -"
wurde mtt Musik und dem Absingen der Königshymne
begrüßt. Die Bergs euer auf dem Herzogstand, dem
teimgarten , der Mittagspitze , dem Krottenkopf , dem

ttaler Mandl , dem Ettaler Berge rief große Bewun¬
derung hervor.

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste KabinetSordres vom 18. d. M . ist

Folgende» bestimmt :
1 . Badischer Leib - Denadler-Regiment Nr. 109 :

v. Bruchhausen , Hauptmann ü !a suite de» Regiments
und vom Nebenetat de» große » Generalstabe», unter Ver¬
leihung de» Rothen AdlerS -Orden» 4 . Klasse, der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt.

Frhr . v. Meyern - Hohenberg !., Pemierlieutenant ,
zum Hauptmann und Kompagniechef, —

Graf v. Rhoden , Sekondelieutenant, zum Premier ,
lieutenant , —

v. Schoenebeck undv. Kn ob eltdorff -B renke » hoff
Portepeefähnriche, zu Sekondelieutenant» — befördert.

3 . Bad . Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm 1 . Nr. 110 :
Marggrass , Premierlieutenant und kommandirt bei

der Unteroffizierschule in Potsdam , zum 1 . Oktober d. I .
von dem Komuiando entbunden.

Infanterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badische, ) Nr. 111 :

Spangenberg , überzähliger Major , aggregirt al»
Batailloiiskomlnandeur in da » Infanterie-Regiment Vogel von
Falkenstein (7 . Westfälischen) Nr. 56 einrangirt .

Lieb ich , Premierlieutenaut , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef, in da» Füsilier -Regimeut
Generalfeldmarschall Graf von Moltke (Schlesischen) Nr. 38
versetzt.

Speck , Prrmierlieutenant , zum überzähligenHauptmann
befördert.

Bachelin und Buchholtz , Portepeefähnriche , zu Se-
kondelieutenant» befördert.

5 . Badische» Jnsanterie -Regiment Nr . 113 ;Linde , überzähliger Major, aggregirt, al» aggregirt in
da» 7. Rheinische Jnsanterie -Regiment Nr. 69 versetzt.

Frhr . Göler v. Ravensburg , Sekondelieutenant
ä la suite, scheidet au» und tritt zu den Reserveoffizieren de»
Regiment» über.

El au » , Portepeefähnrich, zum Sekondelieutenant be¬
fördert.

Windscheid , Dizefeldwebel , in Kontrolle de» Land¬
wehr-Bezirk » Köln, zum Sekondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert.

6. Bad . Jnf . -Regt. Kaiser Friedrich III. Nr. 114 ;
v. d . Lippe und v. Wedel , Portepeefähnriche, zuSekondelieutenant» —
Keuneke, Unteroffizier, zum Portepeefähnrich — be¬

fördert.
88 . Infanterie-Brigade :

Schmidt , Oberstlieutenant zur Disposition und Kom¬
mandeur de» Landwehr-Bezirk» Stockach, unter Ertheilung der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform de» 3 . Schlesische»
Iäger -Bataillon » Nr . 6 mit den bestimmung -mäßigen Ab»

zeichen, und unter Verleihung de» Lharattw» äst» Oberst ,
von der Stellung al» Kommandeur de» genannten Landwehr-
Bezirk» entbunden. _Freiherr v . Stetten , OberMeutenant zur Dttpofitto«
und 2 . Stabsoffizier , bei dem Kommando de» Landwehr-
Bezirk » Barmen , zum Kommandeur de» Landwehr-Biyick»
Stockach ernannt.
4 . Badischer Infanterie-Regiment Prinz Wikhttm R». 112 :

v . Berckeu , Premierlieutenont und kommandirt bet der
Unteroffizirrschul« in Biebrich, zum 1. Oktober d. I . vo»
dem Kommando entbunden.

Steltzer und Bode « , Portepeefähnriche , zu Sekoude¬
lieutenant » befördert.

7. Badische» Jnsauterie-Regimeut Rr . 142 :
v. Sillich , Portepeefähnrich, zum Sekondekieuttuaut» —
Erb » , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich — befördert .

Magdeburgische» Jäger-Bataillon Rr . 4 :
St eff an , Mzefeldwebrl, in Kontrvle de» Landwehr-

Bezirk» Kolmar, zum Sekondelieutenant der Rrserve obigen
Bataillons befördert.

Hauuoverfche» Jäger -Bataillon Rr. 10 :
v. Harling , Dizefeldwebel , in Kontrvle de« Landwehr -

Bezirk» Wetzlar, zum Sekondelieutenant» der Reserve obigen
Bataillon» befördert.

Badische Lhrouit .
X Antermutschelöach (A. Durlachj, 35. Aug . Bezug¬

nehmend auf de» in Nr. 197 Ihre » Blatte » enthaltenen
Artikel betreffend di« Wafferleitung in Untermutschelbach er¬
lauben wir uns zu erwidern, daß unsere Gemeinde allgemein
einer beffern Wafferversorgung nicht entgegrnftrrbt, sondern
nur einer hohen Belastung wegen sich zurückhaltend verhält.
Wir haben ca. 400 Meter unterhalb de» Ort» eine unver¬
siegbare Quelle, von welcher im letzten^Jahre sogar Langen¬
steinbacher der Vorzüglichkeit de» Wassers halber ihren Be¬
darf geholt haben. Weiter besitzen wir in hiesiger Gemeind»
ein ausgezeichnetes Trinkwaffer, was wohl darau» hervorgeht ,
daß eine seuchenartige Krankheit hier noch nie ausgetreten ist.
Allerdings wäre e» erwünscht , wenn in der ober » Lage de»
Ort» eine den Berhältuiffen entsprechende Wafferversorgung »
etwa durch Graben eine» Brunnen » , erstellt würde.* Schwetzingen , 26 . Aug. Hoffnungksreudig köu»»»
wir dieser Jahr der Hopfenernte entgegensehen . Durch den
seit 3 Tagen «ingetretene» Witterungswechsel gehe» unser«
Hopsenpflanzen der Reise rascher zu. Di» Pflanzen stehen auf
unserer Gemarkung vorzüglich und erwartet um» ein» Drei«
viertelsernte . Da» Produkt ist so schön wie seit lange» Jahren
nicht mehr. Von Ungeziefer ist nicht» zu sehen und bitten
di» Gärten einen prächtigen Anblick. Wen» di« Preise noch
gut werden, so können wir den heutigen Jahrgang al» »inen
recht guten bezeichnen. 8» ist anzunehmen , daß di«
Brauereien in den letzten Jahren ihr» Borräth « aufgebraucht
haben und erfahrungsgemäß billige Hopfrnjahre benützen, «m
mehr al» ihren Jahresbedarf einzukaufe », nick fo wird auch
die heurige Ernte bald Käufer finde», da die Brauer de»
deutschen Hopfe» doch immer den Vorzug geben.

* Urühl (A. Schwetzingen ), 36 . Aug. Di» Vorarbeiten
zu dem hier zu erstellenden Gottesbause stich so weit gediehe»,
daß in der nächsten Woche die Maurerarbeit begonnen «erden
kann. E» ist daher trotz der schon vorgerückte» Zeit die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen, daß noch dieses Jahr die Grund¬
steinlegung erfolgt.

* Mannheim, 36. Aug. Bon Herrn Heinrich Dow»
erhält die , N. B. Lztg. ' nachstehende» Schreiben : »Gestützt
auf die mir bei meinem Dvrtsein erwiesenen Freundlichkeiten
gestatte ich mir, Sie um Aufnahme folgender Mittheilung er¬
gebenst zu bitte» : Bor einigen Wochen brachten da» » Ber¬
liner Tageblatt' , der . Hamburger Korrespondent ' und die
. Kreuzzeitung' die Notiz, mein Panzer sei in Spandau -Ruh»
leben auf 600 Meter Schußlänge durchschossen worden . Da
ich niemals in Spandau gewesen bi», und au» leicht erklär¬
lichen Gründen meinen Paiizer auch nicht dorthin gesandt
hatte zur Prüfung, traf mich diese Nachricht wie ein Donner-
schlag, und ich stand vor einem unerklärlichen Räthsel. Hier
konnte nur «ine grobe Mystifikation vorliegen , deren Schleier
zu lüfte» mein unausgesetztes Bestreben der letzten Wochen
gewesen ist. Heute ist da» Räthsel gelbst. Der Kunstjchütze

den müsse » und in dieser Zusammenstellung so bald nicht
wieder der allgemeinen , noch dazu kostenlosen Besichtigung zu¬
gänglich sein , werden . Daneben ist die wissenschaftliche und
besonders die Äerichtspbotographie, letztere durch die staunenr-
werthen Reproduktionen von Dr . Jeserich -Berlin , in der
mustergültigsten Weise vertreten. Aussehen erregeu besondersin Fachkreisen die Ausnahmen der Spectra de» Sonnen - wie
de» elektrischen Lichte» von Hermann Krone in Dretden . Am
5 . September nimmt die Gemüse - Ausstellung ihren
Anfang . Dieselbe wird da» Thüringische und besonders das
weitberühmle Erfurter Gemüse in sehenswerther Anordnung
veranschaulichen . Neben der GemüseauSstellung geht eine
Exposition abgeschnittener Blumen in Szene, die in
ihrem Arrangement ein CabinetSstück der GestaltungSkunst
darstellen wird.

Schwer Sestraster Leichtst««. Aus geradezu unbegreif-
lichem Leichtsinn ist in Berlin ein Unglücksfall ertstanden , der
eine gegen die Arbeiterfrau Voßwinkel gerichtete Anklage wegen
sahrläsfiger Tödtung zur Folge gehabt hat . Frau Voßwinkel
hatte längere Zeit hindurch den kranken Fuß ihres Ehemannes
mit Karbolsäure zu behandeln gehabt . Sie bewahrte die
Säure in einer mit rothem Gift - Etikette beklebten
Medizinflasche , die sie in derKüch : oben auf de» Nauch -
fang gestellt hatte. Dort wurde sie von zwei Arbeitern ent .
deckt, welche am 1 . April der Fran Voßwinkel beim Umzüge
halfen. Beide warfen sehnsüchtige Blicke nach dieser Flasche ,in welcher sie Schnap» vermutheten , blinzelten sich verständniß.
innig zu und waren sofort einig in dem Plane , durch den
Inhalt der Flasche die etwa » erschlaffte» Kräfte wieder ans -
zufrischen . Der jüngere von ihnen benutzte denn auch eine

, günstig, Gelegenheit , di« sich ihm bot, »l« Frau V . die Küche

verlassen und sei» ArbeitSgenoffe sich mit Möbelstücken nach
der Straße begeben hatte : er holte die Flasche vom Rauch¬
fang herunter, setzt« sie unbesehen an den Mund, um aber
sofort »ach dem ersten Schluck nach dem Au»guß der Wasser¬
leitung zu eilen , so viel al» möglich wieder aulzufpnen und
fich die Mundhöhle forgfältigst mit Waffer zu spülen . Er
setzte die verhängnißvoll » Flasche unvorsichtiger Weise auf den
Feuerherd und ging seiner Arbeit weiter nach. Kurze Zeit
daraus laugte der andere, der 56 Jahre alte Arbeiter Rütorf
wibder in der Küche an , und als er di» Flasch « aus dem
Herde sah , stürzt« er, ohne stch weiter um ihr Aussehen und
ihren Inhalt zu bekümmern, auf fie zu und nahm einigerecht
kräftige Schlucke au» derselben zu sich. Sr hatte diese Nasch¬
haftigkeit mit dem Leben zu bezahlen , denn er stürzte
sofort zur Erde und verstarb nach kurzer Zeit unter heftigen
Schmerzen. Nach dem Gutachten des gerichttichen Sachver .
ständigen, MedizinalrathS Dr . Song, muß die seitdem ver-
schwundeneFlasch» konzentrirte Karbolsäure enthalten
habe », da sonst di« inneren Organe de» Verunglückte« nicht
in solcher Weise hätten verbrennen können, wie H der Fall
war . — AngestchtS der Sachlage glaubte der Staatsanwalt
selbst de« Angeklagten ein» Fahrlässigkeit nicht vorwerfm zu
können , da es sich hier doch um ein« kaum zu begreifend«
Leichtfertigkeit de » Verunglückten handelte . Der
Gerichtshof war derselben Meinung uV) sprach di » L »
geklagtr frei .

Humsrististhe».
„ Was ist denn da» in dem Zimmer deSRedMeurS fh

ein Stöhnen S
* . Ach, bau Üeß Ein« fcfe Gchicht»
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Lrol ^ Narltn , mit dem ich vereint öffentlich ausgetreten
Hab«, hat mein«, allerding » an Leichtfinn grenzende Ver¬
trauensseligkeit derart mißbraucht , daß er, hinter meinem
Ritten , einelt von mir nicht gefertigten Panzer in Epairdau
hat prüfen kaffen, der sofort durchschossen wurde . Niemand
kennt da « Tehrimuiß meine « Panzer » , auch
Marti » nicht . Nachdem ich über die Handlungsweise
Martin « Gewißheit erla ««t , habe ich mich von Martin sofort
getrennt , und ich wgt mw noch mit dem Kunstschützen Frank
Western . Da « Heb» *« werde ich den Gerichten anheimstellen .
Die Gewehr -PrüfungSkommisfion in Spandau wird gern be¬
reit fein, Ihne « zu bestätigen , daß niemal » ich» sonder « nur
Martin in Spandau gewesen ist. '

*
Akaunheim , 26 . Aug . Dem schönen patriotischen

Brauch « anderer Jahre folgend , wird auch Heuer die hiesige
nationalliberale Partei die Erinnerungsfeier des SchlachttageS
von Sedan festlich begehen . Im vorigen Jahre war der
Zielpunkt de« Ausfluges Seckenheim , Heuer ist die Wahl auf
Gdingen gefallen , woselbst am EamStag , den 1 . September ,
Abend » dar Fest gefeiert wird , und zwar im Tarten und in
den Lokalitäten der dortigen Aktienbierbrauerei . Verschiedene
Umstände sprechen dafür , «ine Feier in größerem Stil sür
diese » Jahr weniger opportun erscheine« zu laffe» . Einmal
haben wir hier demnächst aui Anlaß der Kaiser Wilhelmr -
Denkmal -Enthüllung ein größere » patriotisches Fest , sodann
hat Heidelberg und Umgegend bereits neulich auf der Minne¬
burg ein« größer » Zusammenkunft unter den Gesinnungs¬
genossen abgehalten und schließlich wird vor allen Dingen die
nächstjährige 25jährige Wiederkehr de» 2 . September Veran »
laffuug zu einer großen Sedanfeier bieten .

E . zSeinheiur , 27 . Aug . In verflossener Nacht , gegen
12 Uhr , wurde unsere Stadt wiederum durch ein« FruerS -
brunst heimgesucht. In dem Gerberbach -Viertel brannten
drei mit Frucht und Heu gefüllte Scheunen sowie ein Wohn¬
haus total nieder .

* zveinheim , 26 . Aug . Da » 9 Jahre alte Söhnchen
de» Heizer » Heinrich Hördt (Namen » Adam Brehm ) wurde
am Donnerstag Nachmittag nach der Nebenbahn geschickt, Milch
zu holen , bi» jetzt ist da» Kind nicht zurückgekehrt.* 3?«« südöstlichen Hdenwald , 24 . Aug . Ein
furchtbare » Unwetter ging gestern Abend über unsere
Gegend nieder . Nachdem Abends vorher da» Thermometer
auf unseren Höhen auf nur 7" R . zurückgegangen war und
nach Wochen die Sonne sich nochmal vor Untergang zeigte,
glallbte man allenthalben , daß da » ewige Regenwetter nun
aufhören werde . Jedoch gegen Morgen regnete eS wiederum
ziemlich stark. Gegen Mittag klärte fich indeß der Himmel
und die Sanne fing an , recht heiß zu scheinen. Da eilte
natürlich alle», wa« Beiue hatte , hinaus , um von der Ernte
noch zu rette », wa» einigermaßen iwch Werth hat . Da aber
da» liegeeedr Getreide mit dem d. I . maffenhaft eingefäeten
Kl«e vollständig »erwachsen ist, so ging die Dürr » trotz heißen
Sonnenscheine » nicht rasch vor fich. Und bald auch zeigten
fich wieder di« Vorboten de» leider seit Wochen unvermeid¬
lichen Regen » . Mit übermenschlichen Kräften eiferte man , um
nach Hause zu schaffe» , was noch nicht vollständig dürr fei.
Allein schneller noch zog «in schwere» Unwetter herauf . Blitze
fuhren nach allen Richtungen durch die Lüste , und es strömte
ein Regen hernieder , als wollten fich die Schleußen de» Him¬
mels öffnen. Die Bauersleute wurden in ihrem eifrigen und
ängstlichen Arbeiten von diesem Unwetter überrascht und alles
Mühen war abermals vergeben ». Viele Leute haben erst sehr
wenkg zu Hau ». Dazu kommt nun auch »och, daß jetzt auch
di« Kartoffeln faulen . »* Noxöerg (A . Tauberbischof »heim>, 25 . Aug . Dieser
Tage traf von Adelsheim kommend der Minister de» Innern ,
Srr . Eisenlohr hier ein , wo derselbe durch den Großh .
Amtsvorstand , Herrn Oberamtmann Lang , in Empfang ge¬
nommen und nach dem Rathhause geleitet wurde . Nach kurzer
Begrüßung durch den Gemeinderath begab sich der Herr
Minister in da» Gasthaus zum Adler , wo fich im Saale des
selben zahlreiche Gemeindebeamte de« AmtSgerichtSbezirk» und
Gewerbetreibende der Stadt Boxberg eingefnnde » hatten , aus
deren Kreise heran » demselben eine Reihe den Bezirk betreffende
Wünsche vorgetragen wurde . Mit besonderer Dringlichkeit
wurde der , B . Tbztg . ' zufolge di« Bitte um Wiedererrichtung
de» Bezirksamt « » in Boxberg vorgetragen und nach
allen Seiten hin mit fo viel Geschick begründet , daß der Herr
Minister , nachdem auch der anwesende Herr LandtagSabge -
ordnete Klein fich in empfehlendem Sinn ausgesprochen hatte ,eine wiederholt « und wohlwollende Prüfung der Verhältniffe
zusagte , ivelche für un » da» Beste hoffen läßt . Nach einer
kurzen Erfrischung fuhr der hohe Besuch mit den obengenannten
Herren , begleitet von zahlreichen Herren au » Boxberg nach
Affamstadt , und von dort , nachdem eine Begrüßung durch den
Gemeinderath auf dem Rathhanfe stattgesunden hatte , nach
K r a u t h e i m , wo fich der Gemeinderath und eine große An
zahl von Gemeindebeamten aus den in der Nähe von Kraut¬
heim gelegenen Ortschaften versammelt hatten . Nachdem sich
S . Excellenz eingehend über die Wünsche und Bedürfniffe der
Gegend unterrichtet hatte , wurde die Kreirpflegeanstalt unter
Führung de» VerwaltungSratheS derselbe» einer Besichtigung
unterzogen , und dem neue » Schulhause ein Besuch abgestattet .
Hierauf vereinigte da» Mittagsmahl im Gasthau » zur Post
die Herren zu anregender Geselligkeit , bei welcher Gelegenheit
dem Herrn Minister Worte de» Danke » und der Anerkennung
für seinen Besuch, und insbesondere auch di« Bitte um kräf¬
tige Förderung zur BerwirNichung des Jagstthalbahn -
Projekte » ausgesprochen wurde . Gegen Abend fuhr der
Herr Minister über Merchingen nach Osterburken , von wo
41« di« Weiterreise angetreten wurden.

£ Arnchfak , 25 . Aug . Die beiden größeren Brauereien
von Helmling u . Köhler sollen in allernächster Zeit von
eine, Aktiengesellschaft unter Leitung der jetzigen Besitzer der
beiden Brauereien betrieben werden . 8 » ist geplant , den
eigentlichen Brauereibetrieb bei Köhler «inznstrllen .

E . / « agtRttftdUit (» . Bruchsal ), 27 . Aug . Gestern
fttaEh , vo» herrlichsten Wetter begünstigt , die hiefige frei ,
» illi »« gWtt WWy, den « «btnHtt ihr «, 3vjährioen Bestehen ,

Bon den eingeladenen Nachbarfeuerwehren waren di« von
Oestringen , Kronau und Weiher erschienen. Der Nein«, aber
chön geordnete Festzug bewegte fich nach der Wohnung de»

Fähnrich », Herrn Karl Freund , wo die Fahne abgeholt
wurde . Hier verbreitete fich der 1 . Kommandant , Herr
Restaurateur Speckert , über den Zweck des Feste» und
überreichte den Mitglieder mit 30jähriger Dienstzeit Ehren¬
kränze . Mt einem Hoch auf dm edlen Stifter der Ehren¬
zeichen für langgedientr Feuerwehrmänner , auf S . K. H . den
Großherzog , endete die markige Ansprache . Der Hornist , Herr
Werke , rin robusterBarbaroffa , brachte einen selbstvrrfaßten
hübschen Prolog zu Gehör und der Fähnrich , Herr Freund ,
gedachte in einem paffenden Gedichte der vor 20 Jahren voll -
zogenen Fahnenweihe . Der gut gewählte , geräumige Festplatz
üllte fich bald mit Gästen . Fröhliches Treiben und Tanz
>er Jugend währte bi» zur späten Stunde . Der durch viele
arbige Lampen erleuchtete Festplatz , sowie das herrliche Feuer -

werk gewährten eine» prächtigen Anblick. Achtung und Ehre
den Männern , die weder Mühe , Zeit und Opfer scheuen, um
tet » durch Uebungen fich b«reit zu haltm , in der Noth dem
Nächsten durch kräftige Hilfe beistehen zu können « Befände «
Achtung aber den,Stiftern der Feuerwehr , die al » aktive oder
pasfive Mitglieder den Spruch feßhalten : Gott zur Ehr ' , dem
Nächsten zur Wehrt

* Kppinge « , 26 . Aug . Gemäldekenner haben schon
früher die Wandgemälde in der hiesigen alten evangelischen
Kirche als künstlerisch und geschichtlich werthvoll gewürdigt .
Nachdem in Folge der Neubaues einer evangelischen Kirche
die alte von der katholischen Gemeinde käuflich erworben wor¬
den war , wurden bei der Renovirung die gedachten Wand¬
gemälde aufgefrischt . Gegenwärtig wellt im höheren Aufträge
Herr Zeichenlehrer Gutmann au » Karlsruhe hier , um die-
selben aufzunehmen . Die Arbeit wird voraussichtlich mehre «
Wochen in Anspruch nehmen .

8 Ltchkenlhak bei Baden» 27 . Aug . Der geistliche
Rath Wacker hielt gestern anläßlich der Fahnenweihe
des katholischen Männerverein » vor etwa 2000 Personen eine
Rede , in der er zum weiteren Kampfe für die katho¬
lischen Forderungen aufforderte . Dieser Kampf sei
keine Friedensstörung , sondern eine Arbeit für
den Frieden . Durch die Haltung der Nationolliberalen
feien die Reihen des Zentrum » festgeschloflen. Einige « sei
wohl erreicht , doch sei noch nicht ein bedeutender Weg nach
dem erstrebenswerthen Ziel zurückgelegt . Vereine und Preffe
müßten zielbewußt weiter arbeiten für die For¬
derungen der Kirche . (Frkf . Z .).

$ Acher « , 26 . Aug . Heut « Mittag 1 Uhr brannte di«
Scheuer von F . S ch i r r m a » u nieder . Einige hundert Garben
Frucht , welche I . Hanover miethweise dort fitzen hatte , ver¬
brannten . Mehrer « Gefäße mit Benzin , welche Färber Bank ,der seine Werkstatt im Nebengebäude hat , im Schopf stehen
hatte , konnten noch gerettet werden , sonst wäre da» Unglück
jedenfalls größer geworden . Zum Glück blies auch der Wind
die Flammen von den angrenzenden Gebäuden weg, sonst wären
sicher »och 2 Wohnhäuser und Scheuern mitverbrannt . Die
Kinder des Brandbeschädigten hatten in der Scheuer einen
Feuerwerkikörper abgebrannt .

* Hffenöurg , 26 . Aug . Am Sonntag , den 2 . Sept . ,findet in hiesiger Stadt die Hauptversammlung der B a d i s ch e n
Sängerbundes statt , bei welcher der Haupt - und Musik -
Anischuß sowie etwa 150 Vertreter der dem Bad . Sänger »
bund angehörenden Vereine anwesend sein werden , um über
verschiedene die Verhältniffe de» Bundes berühreude Fragen ,
sowie über Anträge und Wünsche der Vereine zu berathen
und zu beschließen. Der Bund zählt z Zt . etwa 280 Vereine
mit rund 8000 Eängern . Die hiesigen 4 Bundesvereine
Concordia , Badenia , Eintracht und Germania sind bereits in
gemeinsamer Berathung zusammengetreten , um die »öthigen
Veranstaltungen zu treffen , den lieben Gästen den Aufenthalt
hier zu einem angenehmen zu machen.

IT . Noundorf , 23 . Aug . Wir bereits berichtet , fand
vorgestern im . Bad Boll ' eine keine Ausstellung von Bon -
quttft und Taseldekorationen statt . Dieselbe konnte
gestern und heute besichtigt werden . Die Damen hatten mit
dieser Ausstellung bewiesen , welch' prächtige Sträuße man aus
den Feld - und Waldblumen , an denen man achtlos
vorübergeht , winden kann . Die 3 schönsten Bouquets wurden
preisgekrönt und e» war in der Thal für die Preisrichter keine
leichte Aufgabe , aus all den schönen kunstvoll gewundenen
Sträußen die 3 schönsten herauSzufinden . Erwünscht wäre ,daß andere Damen diesem Beispiel folgen möchten . — Dieser
Tage ereignete sich in GrimmelShofen bei einem Neubau
dadurch rin Unfall , daß « ährend der Zufuhr von Steinen
auf das Gerüst dieser am obere» Gib «! brach, in Folge bestendoS Material mit den auf dem Gerüste befindlichen Arbeitern
hinabstürzte . Ein Arbeiter erlitt am Kopfe eine schwere Ver¬
letzung ; ein anderer rettete fich nur durch einen kühnen Sprung
auf die Mauer vor dem Sturze in die Tiefe . — Der heutige
. Vieh - und Farrrnmartt ' war stark befahren , dar Ge¬
schäft jedoch sehr flau , was bei unserer , von jedem Verkehr
abgeschloffenen Gegend , wo er immer an auswärtigen Käufern
fehlt , gar nicht zu verwundern ist . Bon den 62 Farrenkonnten auf das Ergebniß der gestrigen Meffung hin 22 als
. besonder » geeignet ' empfohlen werden . Für angekauste
Farren wurden Seiten » der landw . BezirkSverein » folgendenGemeinden Prämien zuerkannt : Güfchweiler 50 M . , Seppen -
hofen 40 M . , Bonndorf 30 M . , Schwaningen , Birkendorf ,
Münchingen und Dillendorf je 25 M . , Reiselfingen , Boll ,
Buggenrird und Laupheim je 20 M . Wa 8 den . Viehmarkt '
sowie . Schweinemarkt ' betrifft , so sei nur erwähnt , daß bei
erfreulicherweise guten Preise » soviel verkauft wurde , daß die
meisten aufgeführren Thiere wieder heimtransportirt werden
mußten , was dem erwähnten trostlosen Zustand ;zuzuschreiben
ist. Eine Befferung unserer traurigen Verhältniffe ist erst
dann zn erwarten , wenn der schrille Pfiff eines Dampf -
roffe» durch unsere Gegend ertönt . — Auf dem heutigen
Fruchtmarlt wurden 30 Centner verkauft und ein
GesammterlöS von 261 Mark erzielt . ES betrug der

Durchschnittspreis 8 M . 70 Pf . Höchster Preis 8 M .75 Pf . , niederster 8 M . 60 Pf .
JT . ZSonudorf , 24 . Aug . DaS Pfund Fleisch kostet

hier 80 Pf . und sollen , wie mir mitgetheilt wurde , unser «
Metzger sich dahin geeinigt haben , den Preis dieser Tage aus90 Pf. und während der Einquartierung auf 1 M. zu
erhöhen .

" Willing««, 26. August . Bei dem Gefechtschießen de«
»er «inquartieten 113 . Jnf .-RegimentS ging eine Kugel in

die Telegraphenleitung und zerriß die Verbindung Villingen »
Königsfeld . Der Betrieb mußte daher einstweilen eingestellt
werden .• Kntenstei« (A . Meßkirch), 26 . Bug . Letzten Mittwoch
wurde der Karl Rösch iu seinem Bette tat aufgesunden . Der
Verlebte , welcher an Epilepsie litt , kam bei einem solchen An¬
all auf da» Geficht zu liegen und erstickte in diesem hilflosen

Zustand .

Aus de » Residenz .
Karlsruhe , 27 . Aug .* Kofverkcht. In Folg « Anmeldung bei Ihren

Majestäten dem König und der Königin von Württemberg
wurden Herr Minister von Brauer und Gemahlin auf
EamStag zur Königlichen Mittagstafel nach Friedrichshasen
eingeladen ; dieselben begaben fich daher Samstag früh mit dem
Kursschiff dorthin und kehrten Abends wieder nach Schloß
Mainau zurück. Samstag Vormittag ertheiltr S . K . H . dev
Großherzvg wieder mehreren Personen Privataudienz , darunter
auch dem königl . Württemberg . Finanzminister Dr . v . Riecke ,welcher auch an der Troßherzoglichen Mittagstafel thellnahm .
Zu derselben waren auch der Freiherr Sigmund v. Bodman
und Gemahlin eingrladen . S . K . H . der Großherzog wird
ich heute , Montag , nach Meßkirch begeben, dort übernachten

und am folgenden Tag der Besichtigung der 1 . Bad . Leib -
Grenadier - Regiment » Nr . 109 anwohnen . Am 29 . wird
S . K . H . da» Infanterie -Regiment Nr . 25 bei Psullendors
besichtigen und dann nach Hüfingen reisen , um am folgenden
Tag die drei Kavallerie -Birgade » zu sehen, welche bei Lbffingen
zu Divifionsübungen konzentrirt find . Darnach begibt sich
S . K . H . der Großherzog nach Elsaß und Lothringen , wo
Höchstderselb« di« Truppen de» 15 . und 16 . Armeekorps bi»
zum 7 . September besichtigen wird . Seine Königliche Hoheit
wird dann nach Donaueschingen reisen , um von dort aus dem
Exerziere » der Kavallerie -Divifion bei Lösfingen anzuwohnen .
Am 8 . September , Abend », wird Seine Königliche Hoheit
wieder auf Schlrß Mainau eintrrffen , wo Hdchstderselbe den
9 . September zubringen wird . Am 10 . September wird
Sein » Königliche Hoheit die BefichtigungSreise sortsetzen, welche
bi » zum 27 . September dauern wird , und dann wieder nach
Schloß Mainau zurückkehrru.

tztz Der Süddenlsche Hisenvayn -Meform -Uerekn, Sektion
Pforzheim , erläßt folgende öffentliche Mittheilungen : » Wir
machen alle Touristen und Vergnügungireisende , welche di«
Schöicheiten des Württemberger Landes kennen lernen wollen
und welche billig und bequem reisen möchten, auf die in
Württemberg seit 15 . Dezember v . I . geltende 15tägige Zeit¬
karte , auch Landeskarte genannt , aufmerksam . Diese Fahr¬
karte berechtigt zur beliebigen Benützung aller fahrplanmäßigen
Züge und zwar auch der Schnellzüge ohne Zuschlagskarte
während 15 Tagen . Der Preis für eine FahrkarteHI . Klaffe beträgt 20 M . , für eine solche II . Klaffe 30 M .
Letztere hat den Vorzug , daß sämmtliche Schnellzüge benützt
werden können , während die Fahrkarte Hl . Klaffe nur für
diejenigen Schnellzüge Verwendung findet , die Wagen HI . Klaffe
führen . Letzterer sind es aber neuerdings eine große Zahl .Die Annehmlichkeit , ohne eine Fahrkarte zu lösen jeden be¬
liebigen Zug benützen zu dürfen und für den relativ niederen
Preis von 20 M . das ganze Württemberger Land von Oster¬
burken bi » zum Bodensee und von Britten bis Ulm während15 Tagen bereifen zu können , ist eine große , daß sich diese
Fahrkarte einer sehr großen Beliebtheit erfreut . Wir selbst
find zur Zeit im Besitz der dritten Fahrkarte dieser Art . Zu
erwähnen ist noch, daß diese Fahrkarte mit einer Photographiedes Inhaber » versehen sein muß . Beim Lösen der Karte ist
solche unaufgezogen zu übergeben . Die Karte ist a» allen
größeren Stationen de« Königreich » Württemberg zu haben .
Warum zögert man bei uns in Baden immer noch mit der
Einführung dieser Fahrkarte ? Der Süddeutsche Eisenbahn -
Reform - Verein hat deren sofortige Einführung schon im
Dezember v . I . verlangt . Will man den Fremdenverkehr
von unserem schöne » Badener Land soweit möglich nach
Württemberg hinüberleiten ? Wer da fährt , kann wahrnehmrn ,
daß diese Karte fich bereits einer sehr großen Beliebtheit bei
Fremden und Touristen erfreut . Findet man vielleicht , daß
bei un » in Baden schon zu viel gereist wird ? '

X Wolflsttzealer . Heute , Montag , 27 . Aug . , gelangt
zum zweiten Male das Lebensbild . Drei Paar Schuhe '
zur Aufführung , mit Frl . Mark .in der Hauptrolle . Die Er¬
öffnungsvorstellung war gut besucht und fanden sämmtliche
Mitwirkende wohlverdienten Beifall . Auf die heutige Wieder¬
holung machen wir besonder« aufmerksam .

* Metzer ei » Mchsekfälfcher . In Karlsruhe wurd ,
in dieser Tage wie schon kurz mitgetheilt , ein Schwindler
verhaftet » welcher fich verschiedene Urkundenfälschungen und
Betrügereien hat zu Schulden kommen lasten , durch die nament¬
lich weniger bemittelte Leute in Frankfurt und der Umgegend
zu Schaden gekommen find . Man vermuthet , daß die Opfer
de» Betrüger » noch zahlreicher find , als bi » jetzt bekannt ge¬
worden . Der Kaufmann Louis Mose » , der früher in
Frankfurt in der Sternstraß « ein eigene» Geschäft betrieb ,war wie der , Frks . G .-A . ' berichtet , in der letzten Zeit al «
Reisender bei einer Offenbacher Firma beschäftigt , in der «»
Han » er fich unter allerhand falschen Angabe « Engagrmeut
verschaffte . Er fingirte in dieser Stellung allerhand Kom¬
missionen und konzentrirte seine Thätigkeit zunächst darauf ,dir neu anzuknüpfenden Geschäftsverbinduugen — auzupumpen .
Anßerdrm trasfirte er auf verschiedene auswärtige Firmen ,
fälschte die Accepte und ließ sich die Wechsel dann von seine»
Prinzipal dirkontiren , indem er diese» vorjchmindelt «, er baba
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btm neu«n GeschästSfrrud . der ihm gleich eine so große Be-
stellung gegeden Hab«, aut momentaner Verlegenheit helfen
müssen. Außerdem hinterließ er auf feinen Touren unbezahlte
Sasthau»r«chnung «n , angepumpte Kellner und Hausburschen
in großer Zahl . Zu welchen Hilfsmitteln der Betrüger seine
Zuflucht nahm, beweist am besten ein Fall , in welchem ein
wenig bemittelter Frankfurter Bürger dem Schwindler zum
Opfer fiel. Sr «schien in der Wohnung der Leute, zeigt«
einen Hundertmarkschein vor , der ihm gar nicht gehörte und
bat , ihm 5 Mark zu leihen , da er dar groß« Seid nicht
wechfeln wolle . Der gläubige Darlehensgeber wartet bi»
heute vergeblich auf Rückzahlung . Ruf ähnliche Weif, hat
der Schwindler offenbar noch mehr kleine Leute hereingelegt
und alt die gefälschten Accepte fällig waren, brannte er durch .
Auf Requisition der hiesigen Polizei gelang er jedoch, ihn in
Karlsruhe abzufaflen, wo er bereit» wieder verschiedene De-
trügereien aus dem Kerbholz hatte.

8 Wazzin . Sonntag früh wurde von der Schutzmann¬
schaft im Hardtwald ein« Streife unternommen, wobei sechs
obdachlose, der Landstreicher « verdächtige Personen aufgegriffenund verhaftet wurden.

8 Am seine« Verdienst gebracht. Ein Schachtmeister»der am neuen Tüterbahnhos eine Akkordarbeit übernommen,
bezahlte einem Erdarbeiter au» Südtyrol den Wochenlohn im
Betrag von 23 M . nicht au« und entfernte sich damit von
hier, trotzdem er zur sofortigen Zahlung vom Gewerbegericht
verurtheilt wurde.

8 chefundenes Deckbett. Au » einem Haufe der Kaiser-
straße wurde in der Nacht vom 11. zum 12 . d. M . ein Deck¬
bett im Werthe von 40 M . entwendet. Da» Deckbett wurde
Nacht» 12 Uhr vor einer Wirthschaft in der Kaiserstraße ge¬
sunden . Durch Nachfragen am anderen Tag wurde der Be¬
stohlene ermittelt und ihm sein Eigenthum wieder zugestellt .
Jedenfalls ist der Thäter auf der Straße damit betreten
worden und hat da» Gestohlene von sich geworfen, um nicht
entdeckt zu werden .

8 Logisschwindker . Ein stellenloser Schuhmachergesell «
logirte sich unter Vorspiegelungen falscher Thatsachen vom 15.
Juni bi» 18. August in einem Hause der Kaiserstraße ein
und verließ da» Logi » am 19. d. Mt », heimlich mit Zurück »
laffung einer Logi»geldschuld von 25 M . Der Schuhmacherwurde am 24. d. M . verhaftet.

8 Diebstähle . Einem Milchhändler in der Friedenstraß«
Wurden au» seiner verschloffenen Wohnung durch Oeffnen mit
den richtigen Schlüffe !» oder Emsteigen durch ein Parterre¬
fenster 105— 110 M . entwendet. Dringend verdächtig ist eine
Fabrikarbeiterin, die sich von hier entfernt hat . — Einem
Dienstmädchen in der Zähringerstraße wurde au» unver¬
schlossenem Zimmer und Schrank Kleidungsstücke and Schmuck¬
sachen im Werthe von 9 M . von einer Dienstmagd, die sichvon hier entfernt hat» entwendet.

Äerichtszeitnng.A Karlsruhe, 25 . August . Tagesordnung
»er Ferienstrafkammer I . Mittwoch, den 29 . August, Vor¬
mittag« 9 Uhr . 1 . Adolf Höger und Franziska Höger
geb . Maier au» Durmersheim wegen Urkundenfälschung und
Betrug». 2 . Georg Schmitt au» Bietigheim wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung. 3 . Anastasia Gerstner au» Mörsch
wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall und Unterschlagung.4 . Marie Kaimer aus Grafenhausen wegen Diebstahls.5. Robert Sänger au» Denzlingen wlgen Urkundenfälschung.6. Karl Schneider au« Sinzheim wegen Vergehens gegen8 82d Kranken -Verf. - Ges . 7. Friedrich Müller au»
Epfingen wegen Vergehen » gegen 88 175 und 183 R .- St .-G .-B .8. Ernestine Ludwig au» Blankenloch wegen Beleidigung.9. Hermann Rößler aus Baden wegen Beleidigung.

i Handel und Verkehr .
* Mannheimer Helreide -Mochenbericht . Diese Woche

zeichnete sich durch feste Tendenz und gute Kauflust aus , die
Preise , sowohl von Amerika , als auch von Rußland find
durchschnittlich 1 —2 Mark höher , al» gegen die Vorwoche ,wa» jedoch die Käufer nicht abhielt, größere Abschlüffe zu
machen. Der Konsum folgte willig und lagen genügende
Kausordre» vor . (R . B . Lztg.)' Dom Tobaü -Zllarllt . Die warme Witterung in
den letzten Tagen erweckt die Hoffnung, daß die Pflanze den -
noch gut ausreisen wird . In den Herbsttabak-Orten hat man
diese Woche bereit» mit dem Brechen begonnen. Vom badischenOberlande wird berichtet , daß e » an einzelnen Orten gehagelt
habe. In der bayrischen Pfalz wurden mehrere hundertZentner geringere Tabake 93er Ernte zu Anfang der 30er
Mark von Spekulanten an verschiedene hiesige Händler ver¬
kauft . Ferner wechselte eine Partie von ca . 300 Ztr . 93er
Walldorser Tabakzu Anfang der 30« Mk. die Hände. (S . T >Z .)

Mannheimer Kopfen -MochenSericht . In 93«r Hopfenwaren die Umsätze sehr geringfügig, doch vermochten sich Preise
angesichts d« ungünstigen Witterung zu behaupten, wozu der
Jmpul » von Nürnberg aurging . Gegenwärtig zeigt sich»er Witterungswechsel der Pflanze wieder günstiger und hatbereits die Frühpflück « begonnen. Kleine Pöstchen Frühwaarewurden zu Preisen, die sich auf 80 —90 M . Men , in der
«beren Gegend erstanden. (R . B . Lz .)' Knrisrnhe , 25 . Aug. Fleifchpreis « aus der
Freibank de » Wochenmarkte » . Anwesend waren8 Fleischverkäuf« , welche verkausten : da» Kuhfleisch zu 60 ,64 , —, Rindfleisch 64 , 66, — , Schweinefleisch 68 , 72 , — .
Kalbfleisch 68 , 72, Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1 ) Viktu -
«lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72. —, Rind 68 , Hammel 60»i» 70, Schwein« 72 , ger . 1 M . , Kalb 72 . Brod : 450 Gr .
weiße, 15, 1400 schwarze» SS, Mehl : 500 Sr . weiße » 16,
schwarze» 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 . Linsen 30,500 Sr . Rei» 82, Gerste 28, Srie » 24 , 50 Kilo Kartoffeln2.60 —00,500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine-
Cchmal , 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter saurer
Rah« 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
bucheoholz 40.00 M ., Waldtaunenholz 30 . — . 50 Kilo Heu
- .04 Stroh 2.10 9L — 3; Fischer 500 « r. « al 1.10.

Vermischtes .
Merkt« , 85 . Aug . Der Revolverheld Zimmermann

au» der Demminerftraße, der auf seine Frau bezw. auf seinen
9jährigen Sohn geschaffen hat, scheint mit dem Säuferwahnsinn
behaftet zu sein . Er ist au» dem Untersuchnnglgefängniß in
die Abtheilung für kranke Gefangene in der Neuen Charit»
behufs Beobachtung seines Geisteszustände » überführt worden.
Sein 9jähriger Sohn Max hat in der Kinderabtheilung der
Charite Aufnahme gefunden und befindet sich auf dem Wege
der Befferung. — Durch Tätowiren mit giftigen Farben
hat sich der 18jährige Sohn de» Schiffsführer» Schneider eine
Blutvergiftung zugezogen , der er erlegen ist. Gegen den
Rath seiner Vater » hatte er sich auf der Brust ein Herz mit
Lack- und Anilinfarben eintätowirt . Bald darauf stellte fich
ein» Entzündung ein ; al» ärztliche Hilfe beigezogen wurde,
war e» bereit» zu spät.

Zireska », 26 . Aug. Äft die . Volksmacht ' zu melden
weiß, hat der Ziegelstreicher El » ne » , deffen Frau von dem
Gendarmen Roman Ploch bei dem Krawall in Bielschowitz
«rschoffen wurde , bei der Staatsanwaltschaft in Beuthen
Strafantrag gestellt .

Mie « , 26 . Aug. DaS Leichenbegängniß de»
Freiherrn v . Mundy fand gestern unter großartiger Theil-
nahme der Bevölkerung statt. An dem von der Stadt Wien
gemidmeten Ehrengrab« wurden mehrere Reden gehalten.* Hitler wird dem . Rofenh . Anz . ' geschrieben :
Die seit längerer Zeit losgetrennte Schierfeggereis -
wand ist in diesen Tagen gegen den Trafojer Gletscher
bi» unter koloffalem Getös» in dem Momente, als ein Tourist
der Sektion Rosenheim di« gefährliche Stelle mit Führer
pasfirt hatte, abgestürzt . Da seit fünfzehn bi» zwanzig
Jahren kein gleich großer derartiger Gletscherbruch mehr statt-
gefunden hat und alle bi» jetzt lockeren Eitmaffen mit diesem
Bruch in» Thal gestürzt find , so dürfte für länger» Zeit
keine Gefahr für Ortlerbesteiger mehr bestehen.

New 25 . Aug. Die amerikanischen Dlättrr be¬
ginnen gegen den lächerlichen Mißbrauch zu protestiren, den
die Bürger der Bereinigten Staaten mit militärischen
Titeln treiben. Sobald ein Amerikaner Teneralverwaller
irgend einer Sache geworden ist, nennt er fich für sein ganze »
fernere» Leben kurzweg » General Brown ' oder . General
Jone » . ' So kommt er , daß der Vizepräsident der Bereinigten
Staaten allgemein . General ' Stevenson genannt wird, ob-
wohl er niemals auch nur 4 Soldaten kommandirt hat. So
kommt «» ferner, daß ein alter Neger , der einige Jahre
lang Generalkurier de» Senat » in Pennsylvania war , gegen¬
wärtig selbst in den amtlichen Berichten . General ' Taylor
genannt wird . Die Generalrlaufbahn ist, wir man sieht , in
Amerika sehr leicht.

Konkurse in Baden .
Gernsbach . Seffelmacher Ernst Nee » in Scheuern . Konkurs¬

forderungen find bis zum 25 . Semptember 1894 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfungstermin 9 Oktober.

Baden . Gasthofbefitzer Franz Josef Krust , zum Hotel
Germania in Baden. Konkursverwalter Waifenrichter
Lambrecht in Baden. KonkurSforderungen find bi» zum
15 . September 1894 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfungstermin 22 . September.

Offenburg . Landwirth Franz Huber von Neffelried .
Konkursverwalter Gefchäftiagent Kretz hier. KonkurS -
forderungen sind bis zum 25 . September 1894 .bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfungstermin 5 . Oktober .

Die Cholera .
Berlin , 26 . Aug . Aus Myslowitz wird gemeldet:

Die Choleraerkrankungen und Todesfälle in der
Grenzstadt Bendzin mehren sich. Die Stadt ist jetzt
vollständig abgesperrt; um dieselbe ist ein Militärkordon
von Kosaken gezogen . Aus der Bahnstation Sosnowiee
sind ebenfalls mehrere Cholera-Todesfälle vorgekommen,die auf Einschleppung aus Bendzin beruhen.

Danzig, 26 . Aug . Der Polizeidirektor gibt be¬
kannt : „In der Quarantäne -Anstalt Nenfahrwasser- ist
der Kapitän des russischen Dampfers „ Windau " an
asiatischer Cholera erkrankt. Drei von der Cholera
genesene Personen wurden aus dem städtischen Lazareth
entlassen.

Petersburg , 26 . Aug . An der Cholera er¬
krankten bezw. starben vom 21 . bis 24 . August in
Petersburg 123 bezw. 41 , vom 11 . bis 18 . August in
Warschau 236 bezw. 88, im Gouvernement Petersburg
208 bezw. 73 , in Sjedlez 236 bezw. 154, in Petrikan
747 bezw . 370, vom 5. bis 10 . August in Kielce 946
bezw. 469, in Radom 1285 bezw . 612, vom 29 . Juli
bis 18 . August in Grodno 1520 bezw . 629 Personen .

Neueste Nachrichten.
Belgrad , 26. Aug . Die Stadt Belgrad be¬

willigte heute 20000 Frcs. zum Empfange des
hygienischen Congresses. König Alexander
und Milan werden am 9 . September zur Begrüßung
des Congresses in Belgrad eintreffen und den Mit¬
gliedern im Konak ein Galadiner geben. (Fkf . Z .)

Sofia , 26 . Aug . Der Ministerrath beschloß , das
seiner Zeit erlassene Verbot gewisser fremder
Journale auszuheben und sämmtlichen Zeitschriften
ausnahmslos den steien Eintritt in Bulgarien zu ge¬
statten. — Die Regierung plant , abgesehen von der
Zollerhöhung auf 12^ Prozent , noch die Ein¬
führung einer Accise auf Zucker, Kaffee , Spiritus , Zünd¬
hölzer und Petroleum . Sie benöthigt 8—10 Millionen
Mehreinnahmen .

Rom, 26. Aug . Die Präfektur von Palermo
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veröffentlicht ein Manifest , wodurch bis auf Wetteret
die Zurückgabe der Waffeiy die lckihr«ck teS 8e-j
lagerungszustandes eingeliefert wurden, in AnibetralüÄ
der noch nicht vollständig normalen Zustände fnWendkr̂
wird . Die Prästktur von Messina ordnete Mchsall --
die Suspension an . ^Konstantinopel , 26. Aug. Der Sultanempfängt
am 28 . d . M. den italienischen Botschafter Catatanr
zur Ueberreichung seiner Creditive.

Washington, 26. Aug . Dem Vernehmen «ach
entschied Carlisle nach einer Besprechung mtt de«
Chef der Justiz Olney , daß Wolle und andere Artckel
nach Maßgabe der neuen Zollsätze den Zollspeicher»
entnommen werden dürfen.

Telegra««e der „Badische » Presse."
Berlin . 27 . Aug . AuS Elbing wird gemeldet,

daß die Kaiserin am 7. September daselbst eintrifft.
Vom ersten Stock des Rathhauses auS wird die Kaise¬
rin den festlichen Veranstaltungen beiwohne«. Ferner
wird die Kaiserin die Parade aas dem Reustädter
Feld ansehen und Nachmittags an der Paradetafel
im Schlöffe theilnehmen.

Köln, 27 . Aug. Der Katholikentag wurde Abends
8 Uhr in dem festlich geschmückten Gürzenich Saal
durch Custodis , Präsident des Lokalkomites . eröffnet.
Oberbürgermeister Becker begrüßte die Versammlung
herzlichst. Liedervorträge des Gesangvereins Lieder¬
kranz wechselten mit Begrüßungsreden hervorragender
Katholiken des Auslandes ab . Etwa 1900 Katholiken
find anwesend , darunter Orterer, Porsch, Gras Balle¬
strem, v. Schorlemer. Orterer wurde zum Präfidente «
gewählt.

Jnterlaken, 27 . Aug. Das Hotel Viktoria ist
gestern in Brand gerathen , das Feuer brach während
der Table d 'hote aus . an welcher 180 Personen theil-
nahmen .

Jnterlakeu , 27. August . Das Hotel Viktoria
ist vollständig niedergebramtt . Hunderte von Fremden
sind obdachlos . Der Schaden ist groß. Menschen
sind bei dem Brande glücklicherweise nicht verunglückt.

Wien , 27. Aug. Die Czarnovitzer Landesregie¬
rung beschlagnahmte eine große Sendung russischer
Gebetbücher, welche zur Brrtheilung an die österreichi -
scheu Ruthenen bestimmt waren . Die in den Gebet¬
bücher befindlichen Gebete für die Familie des Zaren
werden als hochverrätherisch angesehen.

Fiume. 27 . August . Der Brand im Hafen¬
magazin ist nunmehr vollständig gelöscht .

Belgrad , 27 . Aug . Nachdem die serbische«
Minister Jivanovic und Antonovir die Aufforderung
»es liberalen Klubs, aus dem Kabinet Rikolajevie
ruSzutreten , definitiv ablehnend beantwortet habe»,
zilt die Solidarität des Kabinets als vollständig ge¬
sichert und jeder Grund zum Rücktritt desselben damit
als beseitigt. mBarcelona , 26. Aug. Der wegen Betheiligung
am Liceo -Attentate verurtheilte Salvator , deffen Be-
kehrung ein Jesuitenpater seit Monaten betreibt,
beichtete diesem gestern. Nunmehr wird die Hinrichtung
Salvator's bald erfolgen. (Fks. Ztg .)

Paris . 27 . Aug. Der Minister des Innern
richtete an sämmtliche Präfekten ein Rundschreiben,
worin wegen der Anarchisten größte Sorgfalt auf
ileberwachung der Verkehrswege empfohlen wird.

Charleroi , 26 . Aug. Hundert italienische In-
genieure sind gestern hier angekommcn und treffe»
heute mit den deutschen, englischen und französischen
in Antwerpen zu gemeinsamen Berathunge » zusammen.

Brüssel, 2. August . In hiestgen Hofkreifen will
man von der bevorstehenden Verlobung der junge»
Königin Wilhelmin » von Holland mit dem Prinzen
Albert von Flandern wiffen .

Brüssel. 27 . August. Die Blätter melde», die
belgische Waffenindustrie habe aus Japan bedeutende
Bestellungen erhalten.

Washington, 27 . Aug. In der Grube Franklin
fand eine Explosion schlagender Wetter statt, wobei
37 Arbeiter getötet wurden .

Wetter-Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewart «»

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt»
30 . Aug . : Veränderlich, wärmer ; schwüle Luft.
31 . : Vielfach heiter bei Wolkenzug , warm, Gewitterluft/
1 . Sept . : Wolkig mit Sonnenschein, warm, schwül, spät«

droht Regen . Strichiveise Gewitterregen.

Wasserstand des Rheins.
Ma «a« . 25 . Aug . , Mrg » . , 4 .72 m, gefallen 12 cm.

Waran , 26 . Aug . Rheinwafferwärmr 17 Gr. kl.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Montag , 27 . August:

Jechtkkuv „ Kermnndnria " . Klublokal : Alte Brauers
Printz . Halb 9 Uhr Uebungiabend im Saale de» . Ritter ' .

Männertnrnverei « . üebung »abend für jüngere und Ute«
Mitglieder .
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Sängerhalle.

Kn
Erscheinen wird gebeten.
833?* Der Verstau»

MLMM - Tumvereiu .
Montag : Uevungsabind für jüngere

« d üte« MNglteder.
Mittwoch: «ebung-abend für älter«

Mitglieder .
von»erstag : Ntbui >gSgbendfürjüng '

n ) 6tm Mitglieder . K
Der Turnrath.

j «r*
180 *

Kaiser-
“ I

SB latomtrui * Bl .
Morgens 10 bis Abend , 10 .

Sl » tktttSONf . . Al » derL0 « l .
Abonnement : s Reisen l Hk.
26 . August bis mit 1. Stot :

LP« . Marseille.
Neu.

Jeweils Mittwoch von 1 bis 4 Uhr .
Eintrittspreis für Schüler 10 >>

Karl Germdort ,
Mechaniker und nLkmaschinen-neparateur ,

wohnt Wilyelmstratze * 1.

Karl Petri ,
Zahntechniker,

Karlvtraaae eia ,
Ecke der Karlsir - und LudwigSplatz .

Tprechftunde« : 8641 ^
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

» Sitz« - »
DSÜschlMMki

susna

Metall.
Schmfenstergestelle,
-n Eilen und Messing , vernickelt und
broncirt , nach jeder Angabe und Zeich¬
nung liefert zu billigsten Preisen

Karl Germdorf ,
r.2 »1 Wilhelmstratze »L 10007

ie Natur .IV™ »
I m in allen ihren Gebieten werde )]

besonders hingewieaen auf die
■eit 1852 erscheinende natur -
wiuensohtftlloheWothensGhrift

„Die Natur11 Zeitung zurVer-
oreitnng naturwiaaenichafW . Eennt -
liss und Nataranschauung für Leger
dler Stände (Organ des Deutschen
Humboldt - Vereine ) . Herauegegeben
ron Dr . Earl Müller .

Die erste H&lfte jeder Kummer ent¬
hält längere Originalaufsätze , die
(weite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Hatur -
wigsengohaften. Beiohlioh beigegebene ,
gut ausgeführte Illuitrationen begleiten
len Text

Bestellungen nehmen alle Bnohhand -
ungen und Postanstalten an .
Preis vierteljährlich Jl 3,60 .

5. Scbvetscbke ’scher Verlag
»748 Halle a . S .

Sanitäts - Bazav .
Beste engl . u . französ . Specialitäten ,

Preislisten gratis geg. iOPfg .-Marke
»erfendet Pn . Römper , Aummi -
« entforiur , Frankfurt o . M ,
vchnurgaffe 54 .

_
7368 *

Bad Eisenbach ,
\tntx Luftkurort mit

MUSnuurue , 940 m. Stationen :
Neustadt uno Hammereisenbach ,
« hübe bwige Pension , «mal
täglich Postverbindung . A *tt
im Hause . Prospekt franko ,
vchchsr . Dr. med. Stlrher .

10106 .20 .1

Verlag von FR. EUGEN KÖHLER, Gera-Untermhaus , Reuss j . L.
UnsereN Schulze ’s

Orchidaceen
Deutschlands,Oesterreichsund der Schweiz .

Demnächst vollständig in 12 Liefer .
ungsn 4 I M .

In sieg . Orig .-Einband 15 M.
Einzig neueres Werk , unt . Mitwirkg .
hervorragenderEennsrherausgegeb .

Mit 100 Chromotafsln .

Prof . Thome ’ sFlora
von

Deutschland, Oesterröich
und der Schweiz.

45 Lieferungen 4 I Mark
od. 4 eleg. Halbfranzbände 54 M.

Stark verbreitetes geschultstes
Werk , 9321 .3 .2

Mit 616 Cbromotafsln .

Heilpflanzen ,
ihr Nutzen und ihr * Anwendung

im Hause .
92 Chromobild , m.Text v.8ehimpfky .

5 .50 M., geb . 6L0 M.

Die wichtigst Giftgeiächse
27 Chromotat u, Text v . demselben .

2.25 M„ geb . 2 75 M.

Kranken- und Beerdigungsnerein
Karlsruher Schreiner.

Setze hiermit die verehr!. Mitglieder in Kenntniß) dich am
26. August mir die Geschäfte des bisherigen Vorstandes übergeben
wurden und sind somit alle Ayfragen ?esp. Krankmeldungen an mich
zu richten. 10117

Der Vorstand : Herrn . Wachsmuth ,
Wilhelmstratze 69 , 2. Stock.

Zm Verlage de» «Bad . Presse" ist erschienen :

GkhMMiillg unb Gehaltstarif
für blc

staatliches vemtt» des GrostherjogthvmsBade».
Preis «0 Pfg . bet Frauko-Zufendung.

VV Abonnenten der „Bad . Presse" erhalten das Buch
^ zu 40 Pfg. bei Franko-Zusendung.

Mederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das
'
Exemplar zu 40 Pfg . und 1 Frei-Exemplar,

BUCH - ALLE
.

zllustrtrt « Aatnilienzeitnug zur Anteryattung und Belehrung , beginnt
soeben einen neuen, seinen dreißigsten Jahrgang 1896 . Das beliebte g
und weitverbreitete Jeurnal behält auch ,m neuen Jahrgang , trotz b« Der»
Mehrung feiner Kunstbeilagen, den seitherigen billigen Preis von --

MT nür 30 Pfennigfür das jffeff ~9&
bst. ^ Dar Buch für Alle" wird von den meisten Buch», Lolporiagehand «

Ä l, Journalexpedientenre . geliefert . Wo der Bezug auf Hindernisse stößt,
man sich an dis Auto » Deutsch« Verlagsgesellschast t« Stuttgart .

Ausschneiden ! Erscheint nur einmalI infbevahren !
Zur Unterstützung armer Weber

im Riesengebirge durch Arbeit , versende iohi
Pa . Riesengebirgs -Halbleinen .

Breite 82 om per Meter 42 Pfg ./160 cm per Meter 105 Pfg .
Fertige Bettlaken , ohne Naht , 160X200 cm per Stück 220 Pfg .

Pa . Rlesengeblrgs -Relnlelnen .
Breite 82 cm per Meter 53 Pfg . , 165 cm per Meter 125 Pfg .
Fertige Bettlaken , ohne Naht , 160 x 200 om per Stück 260 Pfg .

„ „ , , 136X200 „ . 225 Pfg .
Handtücher per Meter v . 10 Pfg ., p . Dtzd. v . Mk. 2,25 an re. rc .
Earantirt reinlein . Taschentücher per Dtzd. v , Mk . 2,40 an .

Extra Pa « Flaoheleinen , Rasenbleiche .
Breite 80 89 130 160 175 192 208 cm
Mir . von 86 103 162 197 230 300 320 Pfg . an .

Reichhaltige Musterkollektionen und illustrirte Preisliste franko .

Schles . Leinenhaus. Emil Feist. «314.3.1
Schmiedeberg im Biesengebirge .

Crentner ’
s lileich - fSeifen - ljauge I

T gelbe« Packeteu 4 10 «. 20 Pfg . ist das hervorragendste Wascht
und Reinigungsmittel . Seife und Soda unnöthig . Greift die Wäsche I
nicht an und gibt ihr einen sehr angenehmen Geruch . Spart Zeit , I

I viel Geld und Mühe . J
3n haben in de« meisten « olonlal- , Material- «uv

Königliches

Nordseebad Norderney .
I 5.3 Saison vom I. Juni bis 10 . Oolober . 5438 j

Schönster Strand mit eleotr . Beleuchtung . Wasserleitung
u. Canalisation . Theater . Jagdparthien . Eünstler -
Concsrte . Reunions . Wettrennen . Tftgüohe Dampferverbinduig . ,
Frequenz 1893 : 20480 Fremde . Eüh . durch den Gemeindevorstand . j

Toves-Arrzeige.
Nach des allinächtiaen Gottes

Wille mußte heute Bormittag
9' /« Uhr , erlöst von schmerz¬
hafte r Kra nkheit , unser LieblingTb ö 3C* jL S
im Alter von 7 Monaten 9 Lagen
von « nS scheide».

Karlsruhe , 26 . August 1894 .
Namens der trauernde « Htnter -

SNebene « :
W . Seemann , Controteur.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Vonnittag 10 Uhr von der
Leichenhalle deS neuen Fried¬
hofe» aus statt . 10115

Dächer
aller Art , all : Schiefer , Ziegel , Holz -
cement und Dachpappe , weroen repa -
rtrt und umgedcckt, sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch das Dachdeckeraeschäft
E. Streokfuss , Augartenstr . 37.

Zu Anlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halt « ich mich gleich¬
zeitig besten» empfohlen . 8074 .52.20

Peiisiolls-Ailecketkil.
Ein Schüler , welcher eine der hiesigen

Mittelschulen besucht, findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Pension . 8 .8

Auskunft ertheilt man unter Nr .
9830 in der Exped . der „ Bad . Presse /

Wirths - Gchch.
Tüchtige kautionsfähige Wirthe

werden für kleinere gangbare Wirth -
schaften per sofort gesucht: auch werden
gute gangbare Wirth schäften zu
mietheu gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 10031 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

3 ii einer Parterreloge ist ein
V. -Platz zu vergeben . Wo ?

sagt die Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . 10001. 3 .3

Schöner Nebenverdienst .
Zur Anfertigung « .Pariser Etiqurtt .-

Reclamen offerire Jedem für seine
Musestunden eine angenehm «, lucrat .
Arbeit zu Haus «. — Neues Verfahren .
— Fachkenntniffe nicht erforderlich . —
DStails ertheilt Tollius , 162 rue
Pelleport , Paris . 10097

in junges kräftiges Mädchen
wünscht in einem besseren

J
jotel das Kochen zu er-
erne«. Dasselbe wäre ge»

neigt , bei allen in der Küche vor ,
kommenden Hausarbeiten mitzuhelfen .
Bezahlung nach Uebereinkuuft .

Gefl . Offerten unter L . E 100 post -
lagernd Karlsruhe . _ 10095

Für Metzger.
fiiinis

In sehr frequenter Lage" "
nz ts» !>>>I» ! der Residenz ist ein « »

tableS , einstöckiges , ge-
. räumiges Wohnhaus mit

großem Hof » nd Einfahrt , in welchem
viele Jahre eine Metxgerei mit
gutem Erfolg betrieben wurde , und
in welchem sich der Besitzer «in schöne»
Vermögen erworben , unter sehr
günstigen Bedingungen bei einer An¬
zahlung von 3—4000 M . zu verkaufen .

Liebhaber wollen ihre Adressen unter
Chiffre D . L . 10094 an die Exped .
der „ Bad . Presse " einsenden .

Plüschgarnituren,
eine « ms feine , sowie 1 Kameel »
tescheudivau , 1 Otteman « u . ver¬
schiedeneRanapeeS werden billig ab¬
gegeben bei W . Klroehenlohi »,
Tapezier und Decorateur , Biirzer -
ftrasie 8 , parier », . lül 19.4.1

Ein

vtn aoQ.
mm

9960Ä3va-ui

<8astha«» nab
Restaurant

in einer größerm Stadt am Rheial
am Bahnhof , ist krankheitshalber per
sofort mit sämmllicheni Inventar z»«erkaufen. Dasselbe ist ne« erbaut
und besindettzfich in flottem Betriebe .
Off . unter J 8 1888 b an Hanse « .
stein » Vogler , A .-W» Mannheim .

Pianinai» mttbsr -
i troffseer Ton -I
sehüobeitund I

'
Eleganz unter |

lOjähriger
Garantie ausserordentl billig ab¬
zugeben . L . Rack , Ecke der J
Krieg - und Rüppnrrerstraaae ,
2 Treppen . 10108 *

Z« »erDausen.
3 gebr -, aber gut erhalten « Betten »

vollst . , find wegzugshalber billig , i»
verkaufen : 10105*

41 Kaiserftratze 4k .

EillkLadeil -Eimichtullg
besonders für ein Kurz - und Woll »
waaren -Geschäft geeignet » ist äußerst
billig zu verkaufen r 10104 *

85 Bähringerftraste 85 ,
Vorz . & neues ÄS

Planino
wird unter Garantie äußerst billig
verkauft . Adr . in der Exped . der
„ Bad . Presse " u. Nr . 9752 zu erfrag .

Für Ettlingen
"
werden tüchtige

Mmn »ii> $flilltigrt
bei hohem Lohn gesucht am Neubau
der Werkzeugfabrik des Hrn . Commer .
zienrath Lorenz . 99S4 .3L

Näheres bei P , Frmy , Bau -Unter »
nehmer , Durlacher -Allee 24, Karlsruhe .

ÜSÜ5 *Ein jüngerer

Laufbursche
wird sofort gesucht bei

8 . Üathansohn ,
Kaiserftratze 56

Für mein neu zu eröffnende »" ' ' ' -« eschilfts ~Damen - Eonfektionl
ich einige

! suche
10118 *

Lehmiidchev
aus anstäudiger Familie .

8 . STathansolm ,
lkaiferstratze S8

Gesucht .
Junge Mädchen Anden leichte

dauernde Beschäftigung . , „ms
2.1 Bürsienindustrie Nast^ v

Kmsm. KhrstkUe.
Aus unserem Bureau kann ein

ntelligenter junger Mann achtbarer
Eltern sofort in die Lehre treten.

Demselben wird Gelegenheit ge«
ioten , sich in allen Comptoirarbeiten ,
Buchführung , sowie im ZeitungS«
wesen gründliche Kenntnisse zu er¬
werben.
Exped . der „Bad . Hreffk.-
SteUe -Gesuev»

Tischt. Ranfman « , Mitte der
Dreißiger , kaution - fähig , langjähr .
Buchhalter und Reifender einer bed.
Fabrik der Genußmittelbranch «. sucht,

«stützt auf la . Referenzen , Stellung
ür Eomptotr oder Magazm . Salair -

Ansprüche bescheiden. Eintritt sofort
oder tzäter . 22

Geff . Offerte » unter Rr . 9992 a»
die Expedition der „Bad . Presse /

Ein wohlerzogener Knabe , welch«
Lust hat , die Brod - und Femqäckerri
zu erlerne » , kann eintreten m der

MUAui Knoper ,
Karlsruhe , Linkenheimerstraße 3.
ln direkter Nähe

ist rin große !
lkmi-Bi

der ^ ir^ brüi/t
«umovlirteO

Valkon -Bimmer mit schöner freier
Auistcht auf 1 . Oktober an einen
besseren Herrn oder Dame z» v«r»
miethen . Auf Wunsch kann noch ein«
schöne Mansarde dazu gegeben werden »
oder wird dieselbe auch «i»zci a»
eine solide Perlon vermiethet .

Nähere Auskunft Rnrvenftr . 94»
patterre. 10098



Bekanntmachung .
Postpacketverkehr mit den

Niederländischen Antillen
und mit Niederländisch -
Guyana .

Dom 1 . September ab treten die
KirderländischenAntillen und Nieder»
ländtsch -Gnyana der Mener Postpacket -
Uebereinkunft vom 4. Juli 1891 bei.
und eS find in Folge deffen Post-
packete bis zum Gewicht von 5 dx
unter den Bedingungen des Vereins -
diensteS nach diesen Gebieten zulässig .
Die Laxe beträgt im Verkehr mit den
Niederländischen Antillen auf ' dem
Weg« über Hamburg 3 M .. sonst 3
M . 40 Pf .» mit Niederländisch -Euvana
stets 3 M . 40 Pf .

lieber die näheren Vorschriften er»
theilen die Postanstaltxn auf Ver¬
langen Auskunft
x -r Staatssekretär des Kelchs »

Postamts.’ von Stephan . 10100

Hsns - Lerßeigeriiig.
ThrilungShalber wird aus dem Nach¬

laß der Krau Karl Idle » . Haupt -
lehrer-Wittwe hier, am
Montag den L0 Sept . 1894

BormittagS 10 Uhr
ltn Geschäftszimmer des Großh . Notars
Bender , Steinstraße 23

Das in der Leopoldstratze hier
«mer Nr. 37» neben Schreiner-
Ernst Lippelt Ehefrau und
Privatiere Bertha Brauer ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus
mit Zugehör Grund und Boden
taxirt zu Mk. 29,000.—
öffentlich versteigert und vorbehaltlich
odervormundschaftlicher Genehmigung
um das Höchstgebot zugeschlagen, auch
wenn der SchätzungSpreis nicht er¬
reicht wird.

In dem Hause wurde seither ein
Kaufladen betrieben.

Di - weiteren Bedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer deS
Großh . Notars Bender cingesehen
werden . 10088 .2 .1

Karlsruhe , den 22. August 1894.
Der Stossvertreter der Kroßh.

Katars Kender
Breun » g , Referendar.

Mdkr-BtkKchemli .
In der Woche vom 84 . bis 88 .

September d. I . versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahrniß -
Pfänder bis Lit. ill. 8000. Eine Er¬
neuerung derselben kann noch bis znm14 . September d . I . stattfinden .

Karlsruhe , 26 . August 1894.
KtädtifcheSpar -«. Hkfa«dleihflafie -

Verwaltung. 10028

MOtr-BttAkiztiMß.
Dienstag de« 88 . Angnft , Nach¬

mittags 8 Uhr, werden im Auftragder Psandleiherin Frau Weckeffer die
ihr verbliebenen verfallenen Pfänder
von Nr . 2008 bis 4164, als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß-
W gold . und silb . Uhren, Ringe,Schuhe und Stiefel im AnktionSlokal
ZShringerstraste 8S gegen b a a r
öffentlich versteigert, wozu Liebhaber
«inladrt 10101

S . Hischmann ,
AuktionÄgeschäft.

De «
eleganteste«

Anzug »
m Paletotstoff in Tuch , Buckskin ,
Cheviot, Kammgarn, liefert jedes
Maaß zu staunendbill.FabrikprriS.S Garantie für streng reelle

äten. "WLk 9608.18.3
Lobende Anerkennungen über

ausgeze ichnete Tragfähigkeit.
Vastr Muster franko r

OH« Deckart ,
Tuchfabrikant, Sprrmberg R .-L.

Unterzeichneter empfiehlt sich den
mehrten Herrschaften Karlsruhe ' ? im
Ankauf von Sold , Herreukleidern .
Aranenkleibern , » tief « » « , Uni¬
forme« , Weih - eng re. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adreffe» bittet man direkt zu richten
au Frau L. LazarnS Wttttve in
Bruchsal. Kaiserstr. Komme 3 Mal in
der Woche «ach Karlsruhe . 7799*

Sctasll reffib «rerdeo
wünscht Jeder. Gelegenheit hiezu ge¬
boten. Erforderniß : 9000 Mk. Ein¬
lage und 4—6 Woche« Arbeitszeit .
Auskunft auf ftank. Anftagr unter
A. Z. 3000 hauptpostlagernd St »tt
gart (Retoawaardl beilegen !) mtm

Colosseum - iaa ^ien
btt ungüustiger Witterung 8aal .

Heute Montag den *7 . August, Adends 8 Uhrr

NllitLi '- t -oneerl
gegeben von der

Kapelle des 1. Bi>d. Seld-ArMerie -Regi«ei,ts Rr. 14,
Direktion : Königl . Musikdir . It . Aiese .

Eintritt 4 Person 80 Pfg .
NB. Bengalische Beleuchtung des Gartens .
Das Programm enthält Musikstücke heitere » Inhalts .

DaS Concert findet bei jeder Witterung statt. 10113

Rarlsrnher Volkstheater .
Koiserstp . 4 -2 . Saat z . Kkephauteu. Kaiserstr . 42 .

Montag den 87 August , Abends halb 9 Uhr :
Zum zweiten Male :

'

Lebensbild mit Gesang in 4 Akten v . Berla .
Kaffenöffnung 7 */2 Ahr . — Anfang 8 V. Ahr — Ende % ii Ihr .

Preise d . PI . im Vorverkauf : bei Hr. H . Schneider , Cigarrenhand¬
lung , Ecke der Wald - u . Kaiserstr. 122 u . Hr. Jetzokb» Cigarrenhandlung ,
Kaiserstr. 40 . 1. Pl . (Sperrfitz ) 1 Mk ., 8 . Pl . 50 Pfg . 10114

Dienstag den 27 . August : Hascmann 's Töchter .

Dr . Wirz , pract . Arzt,
Kpeziatarzt für WafferheiLmethoöe ,

wohnt jetzt
Ritterstra ^sse 3 .0112

Kneipp >che Kuren .
In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik.

Sprechstunde« in meiner Wohnung : von 8— 10 und 2— 3 Uhr,
Sonntags nur von 8— 10 Uhr . 9473 *

Ttireipp -Ttrrr -Airstalt
Karlsruhe , Hirschftratze 12.

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp '
scher Güsse , Wickel ,

Kräuterbäder und Dämpfe , sowie 9474*

gewöhnlicher warmer Bader .
Sprechstunden der prakt. Arztes Herrn Dp, Wirz täglich außer

Sonntags von 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt .

Lager in Kneipp- «nd Matnrkeit - Artikeln.

Unsere au»
Beste eingerichtete

Werk
Accidenz - Druckerei

In taieniD
Yerlkf « erscheinen : ^ | |

Badische

Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Anzeiger der

Ban- «. Msschinen -Industrie .
Erscheint monatl . S mal

Amtl , Organ
des Genoasensohnfts
Yorst«, sowie der
9eot If N, 111 der
SädwestL Ban-
gew .-Berafr -
Ctdkosseafloh.

empfiehlt «loh iu
Anfertigung aller rorkom-

menden
Druck - Arbeiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be
dlenong und

sauberster
Aosffibr.

WWW

Courier * Zur Her
Stellung Ton
Massen

Auflagen
bei billigster Be¬

rechnung halten wir
unsere

Stereotypie & Botataimtiine
bestens empfohlen.

Allgsna. Ana.
f. Landwirths .
Garten -, Obst¬
und Weinbau . ^
Erscheint monatl . 2 mal

AJtSL 15,000.

Rhein . Gartenfreund
Offizielles Organ des badisch .

Lamdes-Gartenbauvereins .
Anti. 2500 .

Monogrammprägeanstall .
Buchbinderei

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gofd . , sttb. Taschenuhren , Megukateuren
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzrvätder

Hlhre«, Wecker von M . 3 . 50 an.
Kette», Ohrringe nvd Riugk, Vroche» u. j. w.

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

„
" Karlsruhe

( gegründet im Jahre 1839 ) .

Beginn de» Unterrichts für Nrueintretendr am 3. September 1804!/
An Lehrkräften find thätig : Allgemeine Mnstklehre und « horge ^

sang : Frau Feilsche ; Harmonie - «ud ComposttiouSlehre : Herr Rübner ;
Violine : die Herren Hofmusiker BShlman « , Ederer » Gehring , Lattberee,
Mühlmann , Reubert , Beit , Weinreich ; Violoncello : Herr Hofmustker
a . D . Segiffer ; Contrabatzr Herr HofmusikerGrüschoto ; Klavier : Fräu¬
lein Brünner , Frl . Lüder , Frl . Mozer , Frl . Zeller , Frl . Gntzman « «vd
Herr Muflklehrer Ankener ; höhere Klavierklafie , Curfus I : Frl . Mozer ,
Cursus II : Herr Rübner ; Sologesaugklaffer Frau Fostsch« . höhe»«
Theorie - ««d Chorgesangskiaffe : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hofmusiker
Stanelle ; Oboe u«d « nglischhor« : Herr Hofmusiker Richte» ; Kia»i«et« :
Herr Hofmusiker Klapp ; Fagott : Herr Kammermusiker Gerbothe ; Hör « :
Herr Hofmustker Hütttch ; Trompete : Herr Hofmusiker Steinmetz « :
Posaune : Herr Hofmustker Reick ; Ensemble -Unterricht : Herr Rüb «e».

DaS jährliche Honorar , welches je 3 Monate voraus z« bezahle«
ist, beträgt für wöchentlich zwei Unterrichtsstunden :

für die I . Klaffe (Allgemeine Mufiklehre und Chorgefang . .
für die II . Klaffe (Vorstudien zur Harmonielehre ». Chorgesang )
für die IN . u . IV . Klaffe (Harmonie-, Form » u. ModulativuS-

lehre re.) . • . .
für die höhere Theorie- und ChorgefangSklafle . . . .
für die Violin -, Cello - und Contrabatzklaflen . . . .
für die Klavier- und Blasinstrumentklaffm . . . . .
für die Sologesangsklasse . . ,
für die höhere Klavierklaffe, Cursus I . . . . . . .
für die höhere Klavierklasse , Cursus II .

Für den Ensemble Unterricht wird kein Honorar erhoben .
In den Jnstrumentalklaffen nehmen zwei Schüler an einer Stunde

The » . 10102
Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können thkilweif» oder

ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .
In den Theorieklassen findet eine einmalige Aufnahme für dar

laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden Mer «
zeit Schüler ausgenommen .

Prospekte sind durch die Musikschule und die hiesigen Mustkalien-
haudlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen werden entgegengenommen bei Direktor
C . Rübner , Westendstraße 26, und vom 1 . September ab in den Sprech¬
stunden Mittwoch und Samstag von 4—5 Uhr in der Musikschule, Ritter»
straße 7.

Der Vorstand . Cornelius Rübner, Direktor .

20 M.
24 M.

24 M.
2b M.
60 M.
72 M.

150 M.
100 M.
150 M.

ganz neu, mit Repetitions- 1
meohanik und VoUpanMi
platte, grossartiger, nobler ,
ausgiebiger Tou , aus der

| Hofpianofortefabrik Lipp dSohn , Stuttgart , Musterinstrument
| ersten Banges, ist ausserordentlich billig zu verkaufen.

10112 .3.1 TLmm

Mignon-Flügel,
Ecke der Krieg- und Rüppurrerstrasse, 2 Treppen .

« Haar -Tinktur .
str Haarleidende giebt es kein Mittel , welches für den Haarbode»

so stärkend , reinigend , und von den haarzerstörenden Einflüssen befreiend
wirkt , wie dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohleire Cos»
mcticum . Die Tinktur beseitigt sicher das Ausfallen der Haare, »ugeheade ,
und wo noch dir geringste Keimfähigkeit vorhanden, selbst vorgeschrittene
Kahlhett , wie zahllose Beweise und Zeugnisse hochachtb . Pers . zweifellos
erweise». Pomaden « . dergl . sind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller
Reklame gänzlich nutzlos . Sogenannt . Riesenhaar ist eine Naturgabe und
durch kein Mittel jemals zu erlangen ; daher hüte man fich vor derartigen
sowie vor „ Erfolg garantirenden " Anpreisungen , denn ohne Keimfähigkeit
kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtüch geprüft. In
Flac. zu 1 , 2 und 3 M . in Karlsruhe nur ächt bei L . Wolf Im .,
Parfümerie , Karl -Friedrichstr. 4. 1683 65

Todtnauberg . 1020 M . ü . d. M.
Gasthaus zum Sternen

(Besitzer Otto Wissler )
empfiehlt sein neu eingerichtetes Haus mit vorzüglicher Küche,

reinen Weine « und verschiedenem Bier . 10021.2.1
' Juhrwerü und Müder im Kaufe . ■■■■■

Pension Mark 3. 70. Zimmer von 80 Pfennig an.

Kronlhakr
Natürlich Mümsaiirellmeral-Wassers

Millionen versandt — Weltberühmt — nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*

Haupt-Depot : B » lim Ba,ssler . Karlsruhe .

Kriedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Dsvchew
Maffagen. 744<

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau



fm s. iWiTTi;

Wilhelm « ,
D - rrts^ e Kapital - Vevstehevungr - Anstalt ,

Die in letzter Zeit von dem Herrn J . A. Thelen aus Mannheim auf
eigene Fanft erlassenen Annoncen werden zu geeigneter Zeit von der Direction
unserer Gesellschaft in Berlin an dieser Stelle ihre Würdigung finden, da ich es unter
meiner Würde halte, auf ein solches Gebühren, außer diesem , auch nur ein Wort
zu erwidern .r . EclatcrlioO :, Subdirektor.Steinstrasse SO .

Aligtaieiue § eatea• Kapital- and gebensversicAenuigsbaak

$ eutonia tn Leipzig.
(Errichtet 1608; GeMmmtmmSgen*. Zt. 9t) Millionen Heck.)

jeder Art , auch solche mit Auf-8d bSrea der Prämienzahlung bezw. Gewährung
> einer Rente bei eintretender Invalidität

' Bote Dtolflenden . — liberalste YersicbernngsbMlngnngen. —
Günstige KriegSYersIcbernng . - Keine KachscbnssTerbindlicbteit.
Militärdienst - and "

Aasstenervenichonuigen .
Renten - - hr— s a ääs

Eiotnttealter voa 60 Jahren : M. 92,60 ; bei 70 Jahren :N. 131,10; bei 75 Jahren: U. 167,00 lebenslänglichejährliche Rente gewährt .
I ÜMM J MM I [ Versicherungen mH und ohne PrßmienrQokflöwfihr; bei ,enteren werden die gezahlten Prämien beim Tode oder bei !

/Ct Erreichung eines besttgimten Alters xurückvergüiet und esyr-r ] wro die Versicherung tatsächlich nur gegen die Zinsen der Beiträge gewährt .
von Eisen

) Prämie
51 fnrJ J«kr. 20 Merk. v* ' " Proepect « durch 01, Bu ^ nad Ihre Vertreter ,

der 8069 *

Basler Lebens-Versicherungs -fipsellschafl.
j '

Bei Erreichung eines bestimmten Lebenseiters verdoppelt Isieh das Versicherungskapital ron salbst ohne weitere Prämien - !
leistung . An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte I' steigende Dividenden . Bei eintretender Invalidität (auchdurch Krankheit) hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte I
besieht — je nach der von ihm gewählten Versichernngsart — eine I
bis zur Fälligkeit des Versicherungskspitals zahlbare Rente . i

Näheres über diese äusserst günstige Versicherung und Kapital-
I anlage durch die Generalagentur für das Grossherzogthum Baden :
Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94. 1

Gr « S tohner , « 39
SBoIhfiteaffe 88 , gegenüber Schrempp 's Colosseum.

Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Kautschuck re. Stiftzähne , Klam-
merzähne. Feinste Ausführung und Garantie für gute « Sitz . Anfertig¬ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache , bei « aumendefekt . — Umarbei¬ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall, woraufbesonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden nachschnellster Art eventl. über Nacht ausgeführt und können auswärtige perPost zugesandt werden. — Neue Gebisse werde » von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt. Plombiren , Zahnreinigen , auch im Abonminent
Schmerzlos « Zahnoperationen durch verschiedene Mittel . Billige Preis «.

NB . Ausschneiden und aufbewahren zur Orientirung .

«
Die große gGeldziehung ohne Nieten I

<*bct Brauuschweiger Serienloose findet schon am 81 . August ?

1
1884 statt ; jedes Loos muß « nter ave « Umstünden mit einem «Treffer gezogen werden. 9970.2.8 "

Hauptgewinn: 90,000 Hk . baar . g
g ear2650 Loose mit 8650Treffern .'LNi» ' Rur baareSGeld , vm «
w Gegen Einsendung des Geldes, Briefniarken oder Nachnahme T£ ottfenlw hierzu 2
& Betheili- | Vb „„ V,m lU V«, l Porto « Lifte ?

gu»gßfchelne :/Mk . AL0 Mk . iS SO Mk . 7 .2v Mk . IS .- / 3 « Pfennig
Hermann Ungar , Bavkqejchäst. Berlia C.Bavkgkjchast,

Spandau * «* BrOeks IN.

oke-Bestellungen
für Lieferungen vom September d. I . bis einschließlich August 1895
werden von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern znstellen
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk, KaiseralleeNr. 11 , abgeholt werden. Auf schriftliches Verlangen werden solche
Zettel auch tn die betreffenden Wohnungen verbracht .
Die Preise sind die gleich niedrigen wie voriges Jahr .Z

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen jeder Art geeignet,
kosten Mk . 1.— per Zentner ,

Stückkoke „ Mk . —.90, , „
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg. mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt. 9102*

Stadt. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe .
Erstes gröstteS leistungSfühlgsteS 9872 .6 .3 ^tf . Reparatur-Geschäft ^

vnfertigt mit 10 tüchtigen Arbeitskräften jede Woche über 20V PaarSohlen und Fleck u . s. w . Es beweist somit , daß bei mir die beste ,solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird.Herren -Sohlen nnd Fleck . für Mk. 2.60,Dameu -Sohle « nnd Fleck . . „ 1 . 80,Klnder -Sohlen und Fleck . von „ 1 .— an bei
Adam Bruder , Schuhmachermeister,

Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :
Wald st ratze 30 , parterre , | Schiltt -rstratze 10 . parterre .

Brausebadeeinrichtung mit Pumpe.

BP .

änieriS

D . R .G .M . Rr . SOttSV
Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt.

Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder ärzlichen Aussage äußerst praktisch .Ein eigener Raum hierzu ist nicht nöthig, der Apparat kann
leicht von einem in das andere Ziinmer gebracht werde » .An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpean die Wand gehängt. Bei Gebrauch führt man die ander Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badezuber vor , bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad nur 8—10 Liter Wasser und man kann beliebige Zeit
douchen .

Preis M . 32 und 35. Vertreter für auswärts gesucht.
Cr. Heitmann ,

7943* Durlach .

Hektographeninaffe
liefert die

Expedition der „Badischen Presse “,in Karlsruhe.
In. Qualität per Kilo Mk. * 50 Pfg . ;

das Ausziehen der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet.
Komplette Apparate mit 1 Kg . Füllung tncl. 1 Fläschchen

blauer Stinte netto Mk. S.—
Blaue und schwarze Hektographeu-Liute, da- Fläschchen

1 M .
Bestellungm von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto¬

kosten promptest erledigt .

in. m

Geschätzte Hausfrauen . » eiche

erst
eh« fie sich zu einem Abonnement auf
eine Kansfranen - und Mebenzett ««,
entschließen , die oorhanoenen Blätter
aus ihren Inhalt zu

proben
gewilltsind, werde« höflichst eingelab«
sich an den Verlag der Wochenschrift
„Dl« zrtatt gehört der Ja «, freu !-
in Berlin W . 9 zu wenden, sofern
sie diese Zeitschrift noch nicht
halten . Sie werden

dann
dir im Monat September er¬
scheinenden Lese -, Mode - und Hand¬
arbeits -Nummer» nebst Schnittmu¬
ster» gratis und franko erhalte» , mit
de« Inhalt derselbenhoffentlich ebenso
zufrieden sein » wie die bereits vor¬
handmen 80000 Abonnenten , nnd,
indem fie das Blatt

loben
darauf vom 1 . Oktober ab bei der
nächstgelegenen Buchhandlung «der
Postanstalt zum Preise von 1 Mark
40 Pf . pro Quartal abonnieren - Die
Hfroöeöeftellung, welche zu nichts
verpflichtet, auch keine Kosten verur¬
sacht, vollziehe nian per Postkarte ,
indem man schreibt : 9864 .3.3

An

Friedrich Schirmer,
Berlin W. 9 .

Ich wünsche Gratis -Zusendung von
„Dies Blatt gehört der Hausfrau“ I
während des Monats September.

Ort : Karne und Wohnung.

Dectinal w aage n
in jeder Ttagkraft ,

Säulen - und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen,

sowie 9808 *
Gewichte aller Art ,

gesicht , in bester Qualität empfiehlt
zu billigsten Preisen

Herrn . Brand ,
Waagenfabrik,Karlsruhe , Bahnhofstr . 32 .

8079. 150.48

seine Uhr schnell,
gut und billig !

iieparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Amalienstr . |

i'
ruplti Mkilmsl

Karlsruhe i. B ., Waldstr . 32
empfiehlt bestens fein :
Äbtheilung I :

GrötzteS Möbellager moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gcfi.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung. 7853.5921

Äbtheilung II «
AntiqniteS : aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Interessenten höflichst einlad«,
Loyalste Bedienung und billigste Preis«
zusichernd.

Fahrräder,
neue, beste Fabrikate , offertrt pt
billigsten Preisen . 10009 .2.8Kan Birmdorf .

«1 WUHevnstratze 21.
100,000 fast i. Gebrauch ! ! Buch

2Uf >* * bU Ehe
o. Hippel lWk.«Marke». Auspgueidca
Siesta -Derlag v » 8» Hamburg. 9818
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